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D i e  k ü n f t i g e n  W o h n u n g s b a u ^ B a t a i l lo n e .
E ine H auptaufgabe des neuen  Jahres.

■p\er M itarbeiter des Reichsorganisationsleiters Dr. Ley in seiner 
Eigenschaft als Reichskommissar für den sozialen Woh

nungsbau, Oberbefehlsleiter Simon, veröffentlicht im „Angriff“ 
Einzelheiten über die D urchführung des Wohnungsbaues nach 
dem Kriege. Der Reichskommissar werde es als Kernpunkt 
seiner künftigen Tätigkeit ansehen, den Einsatz an öffentlichen 
M itteln so niedrig wie möglich zu halten, um eines Tages den 
Idealzustand zu erreichen, daß sich der W ohnungsbau ohne jede 
Subvention wieder aus sich selbst heraus trägt. Es sei des Führers 
ausdrücklicher Wunsch, daß die Privatinitiative stärkstens an 
diesem großen sozialen Bauwerk beteiligt werde. Das gelte ins
besondere für den W erkwohnungsbau. Der Reichskommissar 
richte an alle Behörden der Reichsbahn, Reichspost und des 
Vierjahresplanes, der W ehrmacht und der Verwaltungen im 
gleichen Sinne den dringenden Appell, ihren W ohnungsbedarf 
baldigst bekanntzugeben. D er Reichskommissar wird ferner 
den Gauleitern in  Kürze aufgeben, ein M usterhaus m it einer be
stimmten Zahl von W ohnungen zur Ausschreibung zu bringen. 
Auf diese Weise sollen die tatsächlichen Baukosten einmal klar 
ermittelt werden. Das Instrum ent der praktischen D urchführung 
des W ohnungsbaues werde im wesentlichen neben den Gemeinden 
die Apparatur des gemeinnützigen Wohnungswesens sein. Sie 
werde die Kam pftruppe des Gauwohnungskommissars darstellen, 
mit der er seine W ohnungsschlacht schlägt. Allerdings müsse 
dieser Apparat unter eine straffe Leitung und Ueberwachung 
gestellt werden. Die Arbeit an der Baustelle soll vom Einsatz 
der Handarbeit nach M öglichkeit gelöst und mechanisiert werden. 
Der Reichskommissar ruft daher die gesamte deutsche Bau
wirtschaft auf, sich mit dieser Frage zu befassen. Um den E in
satz des Handwerks planmäßig auf den Wohnungsbau auszu
richten, wird in jedem Gau eine entsprechende Dienststelle er
richtet. In  jedem Kreis wird aus dem Handwerk ein Einsatz
leiter bestellt, unter dessen Führung Arbeitsgemeinschaften ge
bildet werden. A uf diese Weise wird dem Gauleiter als Gau
wohnungskommissar neben der Säule der Bauträger eine Bau
unternehmersäule zur Seite gestellt. Die bei den Arbeitsgemein
schaften beschäftigten A rbeiter werden im einzelnen Kreis zu 
einem W ohnungsbaubataillon zusammengefaßt werden. Die 
dazu gehörigen Arbeiter dürfen nicht für andere Bauzwecke 
abgestellt werden.

Zu den Ziffern, die bei der Durchführung des W ohnungs
baues nach dem Führererlaß unbekannt sind, gehören noch 
folgende. Es werden bei der Herstellung, in der üblichen bau
industriellen und baugewerblichen, von 1,2 Millionen Wohn- 
räumen erforderlich: Bauführer für Architekten und U nter
nehmer 6000, Bautechniker und Zeichner 4200, Baulohnbuch
halter 3600.

Was die im zweiten Jahr angekündigte Herstellung von 
600000 neuen W ohnungen betrifft, so erfordern sie einen Kosten
aufwand von 6,5 bis 8 M illiarden. Die Zahl der Baumaschinen 
und Geräte zur schnelleren D urchführung der Arbeit durch die 
Baukompanien erfordern einen Gesamtbetrag von 160 bis 
180 Millionen Reichsmark für Betonherstellung.

Der Generalbevollmächtigte für die Regelung der deutschen 
Bauwirtschaft, Reichsminister Dr. Todt, ist damit beschäftigt, 
alle Vorbereitungen lückenlos durchzuführen; das gilt also für 
Arbeitskräfte wie für Materialien.

Für die Herstellung von 100 W ohnungen rechnet man, daß 
98 Arbeiter notwendig sind, ohne daß die sogenannten Auf- 
schließungs- und Folgeeinrichtungen berücksichtigt sind.

Ein Programm von 300000 W ohnungen macht also den 
Einsatz von 15Proz. des Bauarbeiterstandes von 1938 erforderlich. 
E in Satz, der von dem Wirtschaftlichen Institu t der DAF. fest
gelegt wurde.

Z i e g e l s t e i n e  werden (wie schon in voriger Num m er be
rechnet) für 300 000 Wohnungen 9 M illiarden Stück erfordern. 
Es wird aber eine andere billigere Baustofferzeugung gesucht.

Die Erzeugung von K a l k s t e i n e n  und gebranntem K a l k  
wird in dem Bericht des arbeitswissenschaftlichen Instituts der 
DAF. für das Jahr 1937 mit 20 Mill. t geschätzt. Hiervon ent
fielen bis 4,5 Mill. t  auf die Bauwirtschaft (Baukalk). Von 
diesen 5 bis 6 Mill. t brauche der W ohnungs- und Siedlungsbau 
wiederum etwa %. Diese Menge ist nur etwa 25 Proz. der ge
samten Kalkerzeugung. Sie könne — so meint das Institu t — 
„bei dem Vorhandensein geeigneter Kalksteinvorkommen und 
von Kalksteinbrennereien wahrscheinlich ohne große Schwierig
keiten gedeckt werden“ .

Die Herstellung von Leichtbausteinen erhält insbesondere 
für Eigenheime und Kleinsiedlungen, Zweigeschoßhäuser, einen 
bedeutenden Auftrieb. Die Verwendung von Leichtbausteinen 
wird, um den Ziegelmarkt zu entlasten, zur Pflicht gemacht. 
Das alles sind die einzelnen Faktoren, die dahinführen werden, 
beim W ohnungsbau das Kommando: „H erunter mit den Bau
kosten“ durchzuführen.

Offenbar lassen sich diese Dinge heute noch nicht voll
kommen übersehen, wie überhaupt alle vorstehenden Schätzungen 
selbstverständlich m it einigen Fragezeichen versehen werden 
können. Alles bezieht sich zunächst nur aufs Altreich. Wie sich 
für Großdeutschland die Dinge gestalten werden, ist naturgemäß 
heute noch nicht m it Unterlagen zu beweisen. Der Führererlaß 
sieht auch ausdrücklich in der R a t i o n a l i s i e r u n g  einen en t
scheidenden Erfolgsfaktor. Diese kann innerhalb der einzelnen, 
oben besprochenen Baustoffe zu Verschiebungen im Bedarfe 
führen. Trotz dieser Unbekannten wird allgemein anerkannt, 
wie wertvoll es ist, die Größen, die überhaupt in Frage kommen 
könnten, einmal kennenzulernen. Deshalb hat das Institu t 
der DAF. auf jeden Fall verdienstvolle Pionierarbeit für die 
gigantische Aufgabe geleistet.

Inzwischen ist der neue Reichskommissar dabei, die für 
seine Aufgabe erforderliche Organisation zu schaffen. E r hat 
seinen Stellvertreter (Simon in M ünchen) ernannt. Die G au
dienststellen werden firm ieren: D er Gauleiter des G aues. . . G au
wohnungskommissar. N atürlich kann der Gauleiter das neue 
Ressort nicht persönlich im einzelnen führen. D aher ist auch 
ihm  ein V ertreter bestellt in dem Gauobmann der DAF. Dieser 
führt aber nicht die Geschäfte selbst, sondern die Dienststelle 
wird geleitet vom Leiter des Gauheim stättenam ts, womit die 
Geschäfte bei der speziellen W ohnungsbetreuungsstelle der Partei 
verankert werden. (Fortsetzung folgt.)
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A u f W anderfahrten in der P rovence.
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D as B a u r ä t s e l  von  St.  Gi l l es .
-pvieses Land ist für den deutschen Baumenschen eines der 
D  schönsten Wandergebiete. Es ist kein W under daß d e 

¡Plpn deutschen Fürsten und Kaiser es fast tausend Jahre fest
hielten, umgeben von dem quirlenden fröhlichen Volksleben. 
Hinter dem Sprachwandel, dem Gemisch gallischer, vulg - 
lateinischer^ gotischer und teutonischer Dialekte stand das 
ligurische Volkstum. Einst war hier der Rand des W estgoten
reiches; Goten bauten 
hier Herrenhäuser und 
kolonisierende Land
siedlungen. Tausend 
Jahre rauschten über 
das Land dahin und 
über die römischen 
Altertümer, die Kaiser,
Kapitole und T her
men. Neue Geistes
richtungen stiegen 
empor. Das reiche 
Land war ein Eldorado 
für die geistliche H ier
archie, die mit dem 
Rittertum verbunden 
war. Gegen ihre M iß
brauche, ihre E r
pressungen wehrten 
sich hier einst die 
Albigenser, ihren 
Stämmen nach die 
ehemaligen G o t e n  
u n d  F r a n k e n .
Leute, die trotzig 
Hallenkirchen bauten, 
ihr Land und ihre 
Städte in schöner O rd
nung hielten und wohl
habend wurden. Ihr 
Vermögen erregte den 
Neid. Damals war 
die Heiligenreliquien- 
Schacherei im Gange.
Von der Heiligen 
Anna gab es sechs 
Köpfe und dreizehn 
Arme, und bei hundert 
anderen Heiligen war 
es noch toller. D ort
hin trieb die Geist
lichkeit die großen 
Wallfahrten wegen der 
reichen Beute. Das 
wollten die Albigenser 
in ihrem Gebiete be
seitigen. Sie hatten ihr Land zur Blüte gebracht. St. Gilles 
war neben ligurischen und griechischen Resten eine reine 
Gotensiedlung.

Als sie freiheitsgesinnt fest blieben, wurden sie vom Papst 
als Ketzer erklärt (1209—1229). Er schrieb einen Kreuzzug 
gegen die Albigenser aus, und nun strömten aus den größten 
Weiten alle adligen Schnapphähne mit ihren gallischen Knechten 
ins Land, um an dem großen Raube teilzunehmen: Die Hälfte 
der Kirche, die andere Hälfte den Mördern. So ist es einmal 
dort in diesem Gebiete gewesen: der entsetzlichste blutige Raub 
z wa n z i g  J a h r e  l a ng  im Namen Gottes und die Zer

störung oder Verwüstung von 462 Kirchen, die nachher a er 
füllt umgebaut wurden. Burgen und Schlösser fielen in  c utt 
und Asche, und H underte von R ittern und T roubaduren ent
flohen, ihr bloßes Leben rettend, nach Spanien und I ta *^n - 
Es hat drei M enschenalter gedauert, bis wieder ein neuer Aufbau 
kam. Und da trat etwas Erstaunliches ein, nämlich das Rätsel 
dieser Bauwerke, das noch immer nicht gelöst ist.

Da ist diese G o t e n k i r c h e  v o n  S a i n t  Gi l l e s .  Ein Ritter
m it dem guten deut
schen N am en Raimund 
war aus den Kreuz
zügen zurückgekom
men und erbaute 
von der Beute seine 
Kirche*). Er hatte 
einen Baumeister mit
gebracht, der aus Jeru
salem ein paar 
M otive mitbrachte. 
Aber der Bauherr 
selbst konnte sein 
W erk, das er 1116 
begann, nicht vollen
den. D e h i o  und von 
B e z h o l d  schrieben in 
ihr nie wieder erreich
tes Buch „Baukunst 
des Abendlandes“ , „daß 
es nie gelingen würde, 
dieses Baurätsel zu 
lösen, denn die Kirche 
ist halb zerstört, und 
der Chor ist in  Schutt 
verwandelt“ . Rätsel 
liegen im  Arkaden
system, in  der Seiten
schiffs - Schrumpfung, 
der enorm en Pfeiler
stärke, in  der be
deutenden Steigerung 
der Höhe. Dehio sagt 
von der Kirche, daß 
man in ihr einen der 
herrlichsten Gedanken 
des J ahrhunderts ahne, 
ohne ihn enträtseln 
zu können.

Das Gewölbe des 
Hauptschiffes wurde 
von einem nordfran
zösischen M eister 1261 
recht mittelmäßig 

Aufnahmen: Bauhütten-Archiv, fertiggestellt. Tran*
sept und Chor liegen 

jetzt als Ruinen unter freiem Himmel. D er Anfang einer Wendel
treppe ist ein berühmtes Meisterwerk des Steinschnittes, was 
ebenso wie das spätere Bildwerk auf die verschiedenen Köpfe hin
weist. Im  ganzen wurde es die großartigste Leistung der 
provencalischen Kunst mit nordischem Geisteseinfluß.

Die F r o n t  aber ist förmlich besessen von der Idee eines 
anfangs unkirchlichen Portals; seine Verdreifachung rechnete 
mit dem dreifachen Zustrom  der Gläubigen. Die Frontmauer

*) Saint Gilles war in den K reuzzügen ein H aupt-E in
schiffungsplatz für die Reise nach Jerusalem.
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neues geistiges Glänzen gegenüber allen der Vergangenheit zu
gewandten Scholastikern. Alle diese Bildreihen haben eine 
größere geistige Gewandtheit als jemals vorher. Früher die oft 
jämmerliche Nichtskönnerei in  romanischer Plastik m it ihren 
Gehorsamkeitsfolgen gegenüber den priesterlichen Verfluchungen 
des „sündhaften Fleisches und der Teufelskunst der Verführung“ . 
Hier wieder germanischer Geist in der Abkehr.

Dies ist eines der berühm testen Werke der Baugeschichte 
der Menschheit, vor dem wir stehen. H undert Fragen sind 
aufgegangen. Welche Voraussetzungen m ußten erfüllt werden, 
daß plötzlich in  dieser Zeit so etwas gemacht werden konnte? 
Allen dumpfen M achthabern zum V erdruß! M an sieht in  diesen 
Steinwerken alte Tradition und wieder nordische Schmuck
elemente, Fabelwesen aus einer Traum welt, korinthische Kapitale 
m it reizvollen M enschenköpfen dazwischen, ängstliche Bären 
und schön gelockte Masken. Vor allen Dingen aber lebensvoll 
erregte, schaustückartige Züge m it gestenreichen Gestalten oder 
große Erzählergruppen. Eine kompositionsmäßige Schwelgerei 
von Motiven quillt auf, ein rätselhaftes Arbeiten von 1250 an 
in  langjähriger Arbeitsdauer.

Niemals ist gerade d a s  bisher anders untersucht worden 
als auf das rein Formale, die völkischen Quellen aber wurden 
nicht entdeckt und untersucht!

Aus dem Steine den menschlichen K örper zu form en, bleibt 
ewiger Reiz. Im  „M useon Arlaten“ in Arles befindet sich der 
Torso einer Venus, w underbar in der Heiligkeit des K örpers, 
voll Entzücken und Seelentrost.
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erhielt wegen dieser m it der Antike gemischten Einschläge 
juwelenhafter Einfälle und weltlicher Bilder konstruktiv überlegte 
Rücksprünge. Schon der Türsturz, in  der Antike glatt, erhielt 
als Schmuck kluggeordneten Bildschmuck. Die Steinmetzen, 
von Sizilien bis Byzanz herumgewandert, brachten ihr scho
lastisches Wissen in  handfeste Theologie geformt — und legten 
es hier ruhig beiseite! Ein vollkommen neuer Kirchenschmuck 
war ausgedacht: die Bilderbogenpracht des wirklichen Lebens: 
Schwatzende Gruppen, Ritterknaben, die vor ihrem  Schul
meister stehen, M enschen im Festzuge, höchst leichtfertige 
Tänzerinnen, Volk m it spielerischen Gesten und eine verhöhnte 
Lehre vom Fegefeuer, aus dem der Schuldige durch Messen 
und Geldspenden sich befreien kan n . Alte Sünder marschieren 
in  Prozession dahin, was nicht ohne Ironie gezeigt wurde. Man 
sieht sie alle neben der Kette durch ganz kleine Feuerchen 
spazieren. Das war schon ganz anders, wie in  den Jahrhunderten 
vorher gefürchtet war. Diese früheren romanischen Plastiken mit 
ihrem  düsteren Programm, ihren strengen Heiligenbildern waren 
von ihrem  Throne gestoßen. Diese Portale, äußerlich betrachtet, 
zeigen eine Arbeitsleistung m it erstaunlicher Eigenkritik der 
technischen Arbeiten, m it schärferem Augensinn für anatomische 
Harmonie. Aus diesen Bildern m it ihren ungelösten Rätseln 
einer solchen Zeit spricht eine S e h n s u c h t  n a c h  n e u e r  Z u k u n f t ,  
geradezu ein Protest gegen klerikale Befehlerei, die vordem die 
Bildhauer solange bevormundet hatte. Niemand wußte damals 
etwas von dieser neu auftretenden stärkeren Seelen-Dynamik, 
die stets falsche Götter umwirft. Vor uns erscheint ein ganz



Längst verschüttet geglaubte Seelenkrafte s t i e g e n  damals 
aus den geheimnisvollen Wesenstiefen eines Volkes auf. Bi - 
hauerarbeiten erscheinen auf einmal wieder wie es t a 
e i n e r  l u s t v o l l e n  S e e l e n w a n d e r u n g .  Ein in der Bauarbe 
glimmender wunderbarer biologischer Prozeß treibt alles an. o 
war es zu gleicher Zeit in Burgund, in Bamberg und Naumburg. 
Bildhauer standen an ihrem Werkstück und hüteten es bis zum 
Fertigwerden vor fremden Augen. — Welchen Anteil hatte aran 
germanisches Blut? N un, Qualität ist niemals an Quantität 
gebunden. In  den Schädeln dieser Könner war eine n e u e  Rhythmik 
von Blutimpulsen, Arbeitsdrang zur Kunst und neues Körper
lustgefühl. Noch gab es damals in den Kirchenlisten viel deutsche 
Namen, und auch bei diesem Bau heißt es auf einer Platte „Giese - 
bertus me fecit“ . Sein Name begegnet uns auch an anderen Orten.

Damals standen noch in dem Lande aus der römischen Zeit 
die verschiedenen Kaiserfora, Kapitole und Rostra, herrliche 
Marmorpaläste wie in Arles die große zweistöckige Arena mit 
43 Sitzreihen. Es war also an technisch musterhaften Arbeiten 
zu lernen, wie Therm en z. B., die durch Steinraub endeten; noch 
heute stehen Marmor- und Granitsäulen in Häuserfassaden 
eingebaut.

Es gibt viel altes Bildhauerwerk in der Provence. Bei allen 
diesen Kirchen in Arles, in Conques, in Tarascon besteht der 
Hauptbildner-W ille darin, vieles zu sagen mit der figuren
reichen Arbeit, die den Steinmetz lange beschäftigt und nicht 
kurz von Ort zu Ort wirft. Und dann klingt dazu antike Ueber- 
lieferung durch. Diese Evangelisten und Heiligen trugen alle 
die antiken Gewänder mit hundert Gewandfalten mit gekräuseltem 
Verlauf, mit Geschmack gearbeitet. Vor allen Dingen aber trugen 
sie ü b e r w i e g e n d  das  g e r m a n i s c h e  G e s i c h t ,  den Lang 
gesichtsschädel mit dem großen naturhaft behandelten Barte. 
Die ganze Steinmetztechnik setzt große Ueberlieferung voraus. 
Damals war die Zeit der W anderbildhauer. Manche müssen schon 
in Byzanz gewesen sein. Die Elfenbeinschnitzereien zeigen einen 
ganz ähnlichen Weg und auch die Hunderte von berühmten 
provencalischen Sarkophagen.

Es handelte sich nicht mehr um schablonenhafte Gewand
falten der Erstzeit, nicht um eine der bekannten starren Gesichts
formen mit den Kulleraugen und den Kopfhaaren der Heiligen
kolonnen, sondern um etwas reizvoll Individuelles. Aus jener 
Zeit sind uns die Figuren des Meisters Gilbertus geblieben. Er 
wählte die Vorbilder seiner langgestaltigen teutonischen Rasse 
und ihrer Köpfe.

Wir betrachten noch einmal in den Bogenlaibungen oder in 
den ornamentalen Friesen die könnerische Technik, die figürliche 
Tradition, die bis hinüber nach Chartres läuft. Ueberall gab es 
l o h n e n d e  A r b e i t  für Könner und keine Armutsflächen-Wände. 
Der Adler über dem Eckpfeiler ist naturnahe, und wie oft ist 
dieses eigensinnige ^Vappentier bildnerisch verstümmelt! A4iß- 
gebürten sind jahrhundertelang entstanden. Hier hat der Bild
hauer einfach eine der herrlichen ptolemäischen Großmünzen 
in der Hand gehalten und hat nach dem Vorbilde den kräftig 
angenäßten Stein bearbeitet. — Da ist die Mäanderkante aus 
griechischer Gewandstickerei oder bemalter Keramik in Stein 
übertragen. Neue Gedanken stehen brüderlich mit antiken 
Ideen zusammen. Unter den fränkischen Mannsköpfen sind im 
Ornament nordische Verschlingungen. Aber über allem ist der 
große Figurenfries mit dem Reiz der Bewegung, der lachenden 
und traurigen Gesichter, der würdigen und leichtfertigen Gesten, 
der ängstlichen und der dummen Haltung. Nordische Phantasie 
bleibt noch lebendig in den überlagerten Ungetümen und in den 
Achterverschlingungen.

Ueber all die a r i s c h e n  I d e e n q u e l l e n  der Steinmetz
arbeit ließe sich ein Beweisbuch schreiben.

Alles, was hier sichtbar ist, ist nur die Hälfte, also Rest einer 
Zerstörung. Die Verwüstung alles dessen, was mit Albigensertum 
verwandt war, ist erschreckend. Viele Figuren sind zerstört.
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Dann hat man eine Restaurierung vorgenommen, auch in der 
Krypta, am Aegidius-Sarkophag. Aber in diesem Reste verehren 
wir das große Kunstwerk eines ehemals deutschen Kaiserlandes.

Man steigt in diese alten Städte hinein und ist in Arles 
bald vor den großen Zeugen der Antike, dann aber vor dem 
Kirchenbauwunder, wie z. B. Saint Trophim es mit jenem ähn
lichen Portalvorbau, worüber einst soviel geschrieben wurde. 
Diese links und rechts vorgelegten Säulen, zwischen denen je 
eine Heiligenfigur stand, scheint wieder ein Rätsel. Wie geriet 
das nach alten Vorbildern gefügte Bildwerk in seinen fremden 
Rahmen? Es entstand dafür der N am e: Proto-Renaissance. Auch 
hier ist über dem ganzen eine steinerne Heiligenreihe mili
tärisch hingestellt. Aber mit welcher Feinheit!

Dies ist der Sinn dieser W andlung gegenüber der früheren 
Zeit, dieses Auflehnens aus der U nterdrückung: Es ist der
Widerspruch und die Rebellion des Geistes gegen die klerikale 
Bevormundung jener Zeit. Eine damals ungeheure T at. Das 
Rätsel ist nicht gelöst, wie es diese Bildhauer fertiggebracht 
hatten, den Rausch ihrer edlen M usikalität zu entfalten. Jahr
hundertelang wurde nichts anderes zugelassen als die dumpfe 
Eintönigkeit der Litanei und m it ihr im Gleichklang die bar
barische Erzwungenheit aller menschlichen Gestaltung durch ver
mummendes Faltenwerk. Die W irkung muß wie ein Schrecken 
gewesen sein, denn es zeigte sich, daß bei unzähligen Bauten 
diese Freiheit des Bildhauers nachher nicht wieder zugelassen 
wurde.

Wir neigen uns in Ehrfurcht vor diesen blutsverwandten 
Geisteskameraden der Arbeit. Als die große Revolution ihre 
Barbarei, die Bestialität frei laufen ließ, wurde viel Werkherrlich
keit mit dem Steinbruchhammer zerschlagen.

Was hier blieb, ist über den Einfaltspinsel-Vorwurf „Schmuck
sucht“ weit erhaben. Man wollte dem Volke eine steinerne 
W e l t s c h a u  geben, behaltsamer als unsere Kinobilder. Es 
geschah, um alle brachliegenden Kräfte zu beschäftigen. Glattheit 
ist notwendig, wenn kein Geld mehr vorhanden ist oder für 
andere Dinge nötiger ist.

Diese Landschaft liegt nicht um sonst in  der Höhe von 
Florenz. An beiden Stellen haben also germanische Geistes
kräfte als Bluterbe geholfen, K unstideen der M enschheit zum 
Glühen zu bringen. Die wandernden Bauleute waren in Bau
brüderschaften geordnet, aus denen in  der Gotik die Bauhütten 
entstanden. Viele Bauleute reisten von Land zu Land, nordische 
Zimmerleute kamen und machten für manche K irche holzge
wölbte Decken; sie sind Bränden zum Opfer gefallen. Was die 
Pfeiler betrifft, so haben die Zimmerleute auch im N orden Pfeiler 
m it geschnitzten Holzmasken versehen, Däm onen und Königen. 
Bei den Dorfkirchen der Provence gab es Pfeiler in  Form von 
Menschensäulen mit Tierköpfen. U nd diese Evangelisten- 
Symbole, Löwe, Adler, Stier und Engel, erhielten einen Heiligen
schein. Die Problemkreise der Jahrhunderte änderten sich, aber 
in ihnen loderte die unsterbliche Feuerseele jener genialen Meister, 
die sich wieder darum m ühten, architektonisch bildhaft zu schaffen, 
in Baukörper, Raumvorstellung und Plastik. Sehnsucht nach 
höheren Stufe. Es ist immer so gewesen, Parthenon und Pantheon 
oder die gotische Kathedral-Basilika, Bauleistungen der größten 
Verschiedenheit und der Entwicklungsgeschichte partizipieren 
voneinander. Die Feuerseele — mag sie lange unterdrückt sein — 
steht im erwachten Volke wieder auf. CRV.

U E U  i S C H t  B A U H U  l  i . i l  t » “*1

Fachliteratur lesen heißt: 
die Erfahrungen anderer nutzen.

Verlangen Sie unsere Vorschläge.
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D e r  D r a n g  z u r  n e u e n  O r d n u n g ,  d e r  a l le  W e lt  b e w e g t ,  e r fa ß t  
s e lb s t v e r s t ä n d l i c h  a u c h  d ie  k le in e n  G a r t e n s t ä d t e  u n d  ih r e  V e r 

w a l t u n g .  D o r t  k o m m e n  d ie  M i t g l i e d e r  h in ,  u m  s ic h  b e r a t e n  z u  
l a s s e n ,  i h r e  M ie t z a h l p f i i c h t  z u  e r f ü l l e n .  D o r t  m u ß  a u c h  e in e  
g u t e  B u c h h a l t u n g  s e in .  W o  s t ä n d ig e r  B e s u c h  u n d  V e r k e h r  i s t ,  
e r g i b t  s ic h  b a l d  d ie  N ü t z l i c h k e i t  e in e s  L a d e n s .  D e r  G e s c h ä f t s 
f ü h r e r  s o l l  d o r t  w o h n e n .  S o  e n t s t e h t  d a n n  e in  P r o g r a m m . S e in e  
e r s t e  B e d in g u n g  i s t  H e r s t e l l u n g  m it  ä u ß e r s t  s p a r s a m e n  M i t t e ln .

I n  e in e m  H a u s  v e r e i n ig t  u n d  d o c h  a ls  z w e i  H a u s e in h e i t e n  
w u r d e  d ie s  P r o je k t  d u r c h g e f ü h r t .  A u f  d e r  e in e n  S e i t e  w u r d e n  
i m  E r d g e s c h o ß  z w e i  B ü r o r ä u m e  u n d  e in  S i t z u n g s z im m e r ,  D ie le ,  
d ie  z u g l e i c h  a ls  E m p f a n g s r a u m  d ie n t ,  m it  z w e i  T o i l e t t e n  v o r 
g e s e h e n .  I m  O b e r g e s c h o ß  i s t  d ie  W o h n u n g  d e s  G e s c h ä f t s f ü h r e r s  
u n d  i m  D a c h g e s c h o ß  z w e i  M a n s a r d e n  z u  d i e s e r  W o h n u n g  u n d  
d e r  e r f o r d e r l i c h e  A k t e n r a u m  f ü r  d ie  G a r t e n s t a d t  v o r g e s e h e n ,  a u f  
d e r  a n d e r e n  S e i t e  i s t  d a s  L a d e n l o k a l  m it  W o h n k ü c h e  u n d  K l o s e t t  
i m  E r d g e s c h o ß ,  i m  O b e r g e s c h o ß  W o h n z im m e r  u n d  S c h l a f 
z i m m e r  u n d  B a d  u n d  i m  D a c h g e s c h o ß  S p e i c h e r r a u m  u n d  e in e  
M a n s a r d e  f ü r  d e n  L a d e n i n h a b e r .

D i e  b e id e n  D e c k e n  ü b e r  K e l l e r  u n d  E r d g e s c h o ß  s in d  i n  
E i s e n b e t o n  a u s g e f ü h r t ,  d ie  l e t z t e  D e c k e  i n  H o l z .  D ie  B e h e iz u n g  
d e r  B ü r o r ä u m e  u n d  d e r  W o h n u n g  d e s  G e s c h ä f t s f ü h r e r s  e in s c h l .  
d e r  M a n s a r d e n  w i r d  d u r c h  e in e  K a c h e lo f e n a n la g e  d u r c h g e f ü h r t .

D e r  S o c k e l  u n d  d e r  P f e i l e r  d e s  B a l k o n s  s in d  in  K l i n k e r v e r b l e n d u n g  
d u r c h g e f ü h r t ,  d ie  ü b r i g e n  W a n d f lä c h e n  in  T r i e r e r  K a l k p u t z  g e 
k r a t z t .  D a s  D a c h  i s t  i n  a l t g r a u e n  R h e i n l a n d z i e g e l n  e in g e d e c k t  
u n d  d ü r f t e  d u r c h  d a s  s c h ö n e  H o l z g e s im s  u n d  d a s  ü b e r s t e h e n d e  
D a c h  m it  V e r s c h a lu n g  u n t e r w ä r t s  d e m  H a u s e  e in  b e s o n d e r e s  
G e p r ä g e  g e b e n .  E n t s p r e c h e n d  d e m  D o r f c h a r a k t e r  i s t  d a s  S c h a u 
f e n s t e r  d e s  L a d e n s  m it  S p r o s s e n  v e r s e h e n .  D e r  Z i e r b a l k o n  a n  
d e r  V o r d e r f r o n t  i s t  i n  H o lz  h e r g e s t e l l t  u n d  d ie  T ü r  h i e r z u  m it  
Z i e r b l e n d e n  v e r s e h e n ,  le t z t e r e  w u r d e n  m it  f i g ü r l i c h e m  S c h m u c k  
n o c h  v e r s c h ö n e r t .  W ä h r e n d  d ie  B l e n d e n  d e r  F e n s t e r  i n  d e n  
B ü r o r ä u m e n  m it  d e u t s c h e n  B lu m e n  u n d  G a r t e n g e r ä t e n  b e m a l t  
s in d ,  w u r d e n  d ie  B le n d e n  d e r  B a l k o n t ü r  m it  d e m  L e b e n s b a u m  
v e r s e h e n ,  d e r  d a s  S i n n b i l d  d e r  G a r t e n s t a d t  d a r s t e l l t ,  d a d u r c h ,  
d a ß  i n  d ie  S o n n e n b l u m e n  k le in e  S ie d l u n g s h ä u s c h e n  g e m a l t  
w u r d e n .

B e s o n d e r s  s c h ö n  w i r k t  a u c h  a ls  A b s c h l u ß  d a s  S c h i l d  d e r  
G e n o s s e n s c h a f t .  A u c h  d a s  N u m m e r n s c h i l d  w u r d e  i n  H o l z  
h e r g e s t e l l t .

E s  w u r d e  h ie r  g e z e ig t ,  w ie  e in  f i g ü r l i c h e r  S c h m u c k  d a s  H a u s  
z ie r e n  k a n n , s e lb s t  b e i  s p a r s a m s t e r  A n w e n d u n g .

D ie  r e in e n  B a u k o s t e n  m it  H e iz u n g s a n la g e  o h n e  G r u n d s t ü c k  
u n d  N e b e n k o s t e n  b e t r u g e n  b e i  r u n d  1400 c b m  u m b a u t e n  
R a u m e s  c a . 30000 R M .

Haus des Bauvereins in einer Gartenstadt. Architekten: Gebr. Quante, Düsseldorf
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A  U  R  E  C  H T L I C H E  E N T S C H E I D U N G E N

Zum  Abbru ch von baufälligen H äusern.

E i n  G r u n d s t ü c k s e ig e n t ü m e r  w u r d e  v o n  d e r  z u s t ä n d ig e n  
O r t s p o liz e ib e h ö r d e  a u f g e fo r d e r t ,  e in  a u f  s e in e m  G r u n d  u n d  
B o d e n  s te h e n d e s  G e b ä u d e  a b z u b r e c h e n ,  d a  d ie s  n a c h  d e n  
S te llu n g e n  d e r  B a u p o l iz e i  b a u f ä l l i g  s e i  u n d  n u r  u n t e r  L e b e n s 
g e f a h r  b e t r e t e n  w e r d e n  k ö n n e . D e r  G r u n d s t ü c k s e ig e n t ü m e r  w a r  
ie d o c h  h ie r m it  n ic h t  e in v e r s t a n d e n  u n d  f o c h t  d e s h a lb  d ie  V e r 
fü g u n g  d e r  P o l iz e ib e h ö r d e  im  V e r w a l t u n g s s t r e i t v e r f a h r e n  a n . E r  
k o n n te  z w a r  n ic h t  b e s t r e i t e n ,  d a ß  s e in  H a u s  b a u f ä l l i g  u n d  v e r 
f a l le n  s e i . E r  b e h a u p t e t e  a b e r ,  d ie  B a u f ä l l ig k e i t  b e d e u t e  k e in e  
G e f a h r  f ü r  d ie  A l l g e m e in h e i t ,  d a  k e in  F r e m d e r  i n  d ie  N ä h e  
d e r  B a u t e n  z u  k o m m e n  b r a u c h e .  D a s  P r e u ß i s c h e  O b e r v e r 
w a lt u n g s g e r ic h t ,  d a s  z u le t z t  in  d ie s e r  S a c h e  z u  e n t s c h e id e n  
h a t t e ,  l ie ß  je d o c h  d ie  E in w e n d u n g e n  d e s  G r u n d s t ü c k s e i g e n 
t ü m e r s  n ic h t  g e l t e n ,  s o n d e r n  b e s t ä t ig t e  d ie  V e r f ü g u n g  d e r  P o l i z e i 
b e h ö r d e  ( I V  C  6 2 / 3 8 ) .  Z u r  B e g r ü n d u n g  s e in e r  E n t s c h e i d u n g  
f ü h r t  d a s  O b e r v e r w a l t u n g s g e r ic h t  a u s ,  e s  s e i  z u n ä c h s t  k a u m  
d e n k b a r , d a ß  a u ß e r  d e m  G r u n d s t ü c k s e ig e n t ü m e r  n ie m a n d  d a s  
f r a g l ic h e  H a u s  b e t r e t e ,  d a  d o c h  z .  B .  B e a m t e  d e r  P o l i z e i ,  d e r  
G a s - ,  W a s s e r  u n d  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e ,  f e r n e r  S c h o r n s t e in f e g e r  
u s w . g e le g e n t l ic h  d e n  G r u n d s t ü c k s e ig e n t ü m e r  a u f s u c h e n  m ü ß te n . 
A b e r  s e lb s t  w e n n  d ie  A n g a b e n  d e s  H a u s b e s i t z e r s  z u t r e f fe n  
w ü r d e n ,  h a b e  d ie  P o l i z e i  d e n n o c h  e in z u s c h r e i t e n ,  d a  d e r  E i g e n 
t ü m e r  s e lb s t  a n  L e i b  u n d  L e b e n  b e d r o h t  s e i .  V o r  d e m  U m 
b r u c h  s e i  e s  im  a l lg e m e in e n  n ic h t  a ls  A u f g a b e  d e r  P o l i z e i  a n 
g e s e h e n  w o r d e n ,  d ie  M e n s c h e n  g e g e n  s ic h  s e lb s t  z u  s c h ü t z e n ,  
a b g e s e h e n  v o n  w e n ig e n  A u s n a h m e n ,  z . B .  z u r  V e r h ü t u n g  v o n  
S e lb s t m o r d e n  u n d  S e lb s t v e r s t ü m m e lu n g e n .  I m  ü b r i g e n  h a b e  d ie  
P o l iz e i  f r ü h e r  g r u n d s ä t z l i c h  H a n d lu n g e n  n ic h t  v e r b o t e n ,  d ie  n u r  
d e m  H a n d e ln d e n  s e lb s t  h ä t t e n  s c h ä d l ic h  w e r d e n  k ö n n e n . N a c h  
d a m a l ig e r  A n s ic h t  w ü r d e  d ie  P o l i z e i  s o n s t  i n  d ie  „ n a t ü r l i c h e  
H a n d lu n g s f r e ih e i t  d e s  e in z e ln e n “  e i n g e g r i f f e n  h a b e n ,  n a c h  d e r  
je d e r  ü b e r  s e in e n  K ö r p e r  a n g e b l ic h  f r e i  v e r f ü g e n  k ö n n e . L e i c h t 
s in n ig e s  S p ie l e n  m it  d e m  e ig e n e n  L e b e n  u n d  d e r  e ig e n e n  G e 
s u n d h e it  s e i  n a c h  d e r  i n  R e c h t s p r e c h u n g  u n d  S c h r i f t t u m  f r ü h e r  
h e r r s c h e n d e n  M e in u n g  n u r  d a n n  a ls  p o l iz e i w i d r i g  a n g e s e h e n  
w o r d e n ,  w e n n  d a d u r c h  a n d e r e  n ic h t  n u r  m ö g l i c h e r w e i s e ,  s o n d e r n  
w a h r s c h e in l ic h  a n  L e b e n  u n d  G e s u n d h e i t  g e f ä h r d e t  o d e r  z u r  
N a c h a h m u n g  a n g e r e iz t  w u r d e n  o d e r  w e n n  m a n  a n  d e r  H a n d 
lu n g  ö f fe n t l i c h  A e r g e r n is  g e n o m m e n  h a b e ,  y o m  O b e r v e r 
w a lt u n g s g e r ic h t  s e i  z w a r  b e r e i t s  in  e in e r  E n t s c h e id u n g  a u s  d e m  
J a h r e  1 8 9 0  d ie  A n s i c h t  v e r t r e t e n  w o r d e n ,  d a ß  d e r  e in z e ln e  
im m e r  e in  G l i e d  d e s  P u b l ik u m s  b le ib e ,  d e s s e n  S c h u t z  d e r  P o l iz e i  
a n v e r t r a u t  s e i ,  u n d  d a ß  k e in  g e s e t z l ic h e s  H in d e r n i s  b e s t e h e , 
g e g e n  d e n  s ic h  s e lb s t  G e f ä h r d e n d e n  v o r z u g e h e n .  I n  s p ä t e r e n  
E n t s c h e id u n g e n  h a b e  je d o c h  a u c h  d a s  O b e r v e r w a l t u n g s g e r ic h t  
d e n  o b e n  g e k e n n z e ic h n e t e n  i n d iv id u a l i s t i s c h e n  S t a n d p u n k t  e in 
g e n o m m e n . D ie s e  R e c h t s p r e c h u n g  w e r d e  je d o c h  n u n m e h r  a u f 
g e g e b e n .  N a c h  n a t i o n a l s o z i a l i s t i s c h e r  A n s c h a u u n g  h a b e  
d e r  e in z e ln e  n ic h t  d ie  n a t ü r l ic h e  F r e i h e i t ,  n a c h  e ig e n e m  E r 
m e s s e n  u n g e b u n d e n  ü b e r  s e in  L e b e n  u n d  s e in e  G e s u n d h e i t  z u  
b e f in d e n .  D e n n  e s  h a n d e le  s ic h  d a b e i  u m  W e r t e ,  d ie  n ic h t  n u r  
d e m  e in z e ln e n  g e h ö r t e n ,  d a  je d e r  e in z e ln e  z u g l e i c h  a ls  M i t g l i e d  
d e r  V o l k s g e m e in s c h a f t  b e t r a c h t e t  w e r d e n  m ü s s e .  W e r  d ie s e  
W e r t e  e in e r  o f fe n s ic h t l i c h  s c h w e r e n  u n d  s in n lo s e n  G e f ä h r d u n g  
a u s s e t z e ,  w a s  g le ic h b e d e u t e n d  m it  e in e r  G e f ä h r d u n g  d e r  ö f fe n t 
l i c h e n  O r d n u n g  im  S in n e  d e s  § 1 4  P V G  s e i ,  s tö r e  d ie  I n t e r e s s e n  
d e r  V o l k s g e m e in s c h a f t .  D ie  P o l iz e i  s e i  d e s h a lb  m it  R e c h t  g e g e n  
d e n  d u r c h  d e n  E i n s t u r z  d e s  v e r f a l l e n e n  G e b ä u d e s  b e d r o h t e n  
E ig e n t ü m e r  e in g e s c h r i t t e n ,  u m  s e in  L e b e n  u n d  s e in e  G e s u n d 
h e it  z u  e r h a lt e n .  D r .  M .

W er haftet fü r A rb eiterb efö rd eru n g a u f L a stw a g e n ?

A u f  d ie  K l a g e  d e r  R h e in i s c h - W e s t f ä l i s c h e n  B a u g e w e r b s -  
B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t  v e r u r t e i l t e  d a s  R e ic h s g e r i c h t  d e n  I n h a b e r  
e in e s  S t u k k a t e u r g e s c h ä f t e s  z u m  E r s a t z  v o n  A u f w e n d u n g e n ,  d ie  
d ie  B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t  f ü r  e in e n  b e i  e in e m  B e t r ie b s u n f a l l  
s c h w e r  v e r le t z t e n  A r b e i t e r  m a c h e n  m u ß t e . D e r  B e k l a g t e  h a t te  
d u r c h  e in e n  T r a k t o r  m it  A n h ä n g e r ,  d e r  e in e r  a n d e r e n  F i r m a  
g e h ö r t e ,  B a u m a t e r ia l i e n ,  G e r ü s t e  u n d  e in e  B a u b u d e  z u  e in e r  
B a u s t e l l e  b e f ö r d e r n  la s s e n .  D e r  A n h ä n g e r  w a r  u n t e r  A u f s ic h t  
d e s  B e k l a g t e n  b e la d e n  w o r d e n ,  e r  h a t te  a u c h  e in ig e n  A r b e i t e r n  
d ie  E r l a u b n i s  g e g e b e n ,  a u f  d e m  h o c h b e la d e n e n  A n h ä n g e r  m it 
z u f a h r e n .  U n t e r w e g s  s t ie ß  in  e in e r  K u r v e  d ie  ü b e r  d e n  K a s t e n  
d e s  A n h ä n g e r s  h in a u s r a g e n d e  L a d u n g  a n  e in e n  L e i t u n g s m a s t .  
D a b e i  e r h ie l t e n  z w e i  A r b e i t e r  d u r c h  d ie  a u s  ih r e r  L a g e  g e b r a c h t e n  
T e i l e  d e r  B a u b u d e  e in e n  S t o ß  i n  d e n  R ü c k e n  u n d  f ie le n  a u f  d ie  
S t r a ß e .  E i n e r  d e r  A r b e i t e r  w u r d e  v o n  d e m  A n h ä n g e r  e in e s  
e n t g e g e n k o m m e n d e n  F u h r w e r k s  ü b e r f a h r e n  u n d  s c h w e r  v e r le t z t .  
D a s  R e ic h s g e r i c h t  b e s t ä t ig t e  d ie  E r s a t z p f l i c h t  d e s  G e s c h ä f t s 

in h a b e r s  g e g e n ü b e r  d e r  B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t  m it  f o l g e n d e r  B e 
g r ü n d u n g  :

§ 9 0 3  R e i c h s v e r s i c h e r u n g s o r d n u n g  v e r l a n g t  n ic h t  n u r  d ie  
V e r l e t z u n g  d e r je n ig e n  S o r g f a l t ,  d ie  im  V e r k e h r  n a c h  b ü r g e r l i c h 
r e c h t l i c h e n  G r u n d s ä t z e n  e r f o r d e r l i c h  i s t  (§ 2 7 6  B G B ) ,  s o n d e r n  
e in e  F a h r l ä s s i g k e i t  d e s  B e t r ie b s u n t e r n e h m e r s  im  s t r a f r e c h t l i c h e n  
S in n e  (§§ 5 9  A b s .  2 ,  2 3 0  A b s .  2  S t G B ) .  E i n e  s o lc h e  F a h r l ä s s i g 
k e i t  d e s  B e k l a g t e n  l i e g t  v o r .  R e g e lm ä ß i g  w i r d  d ie  N i c h t b e a c h t u n g  
v o n  U n f a l l v e r h ü t u n g s v o r S c h r i f t e n  d e n  V o r w u r f  d e r  F a h r l ä s s i g 
k e i t  g e g e n ü b e r  d e m  U n t e r n e h m e r  b e g r ü n d e n .  D a ß  d e r  B e 
k la g t e  im  v o r l i e g e n d e n  F a l l e  d ie  §§ 1 5 9  u n d  1 6 6  d e r  U n f a l l 
v e r h ü t u n g s v o r s c h r i f t e n  d e r  K l ä g e r i n  n ic h t  b e a c h t e t  h a t ,  i s t  o h n e  
R e c h t s i r r t u m  a n g e n o m m e n  w o r d e n .  N a c h  § 1 5 9  A b s .  1  h a t t e  d e r  
B e k l a g t e  d ie  f ü r  K r a f t f a h r z e u g e  z u r  S i c h e r u n g  d e s  ö f fe n t l i c h e n  
V e r k e h r s  e r l a s s e n e n  V o r s c h r i f t e n  z u  b e a c h t e n .  N a c h  § 1 5 9  
A b s  2  w a r  d ie  P e r s o n e n b e f ö r d e r u n g  m it  L a s t f a h r z e u g e n  n u r  g e 
s t a t t e t ,  w e n n  G e w ä h r  f ü r  s ic h e r e  B e f ö r d e r u n g  g e g e b e n  w a r . 
D a g e g e n  u n d  g e g e n  w e i t e r e  V o r s c h r i f t e n  h a t  d e r  B e k l a g t e  v e r 
s t o ß e n , d e n n  d ie  A r b e i t e r  s in d  z w a r  s i t z e n d  b e f ö r d e r t  w o r d e n ,  
s ie  s a ß e n  a b e r  n ic h t  a u f  f e s t  a n g e b r a c h t e n  S i t z e n ,  s o n d e r n  le 
d ig l i c h  a u f  d e m  h e r a u s g e n o m m e n e n  h i n t e r e n  B r e t t  d e s  K a s t e n 
w a g e n s ,  d a s  a u f  e in e n  A b s a t z  d e r  L a d u n g  g e l e g t  w o r d e n  w a r . 
B e r ü c k s i c h t ig t  m a n  w e i t e r ,  d a ß  d e r  A n h ä n g e r  in f o l g e  W e g n a h m e  
d e s  h in t e r e n  A b s c h l u ß b r e t t e s  n a c h  d e r  R ü c k s e i t e  h i n  o f fe n  w a r , 
s o  e r g ib t  s ic h ,  d a ß  e in e  G e w ä h r  f ü r  d ie  s ic h e r e  B e f ö r d e r u n g  d e r  
A r b e i t e r  n ic h t  v o r h a n d e n  g e w e s e n  i s t .  D a s  h a t  l e t z t e n  E n d e s  
z u  d e m  U n f a l l  g e f ü h r t .  J e d e r  B e t r i e b s f ü h r e r  h a t  a u f  d e n  S c h u t z  
s e in e r  G e f o lg s c h a f t s m i t g l i e d e r  g e g e n  G e f a h r e n  f ü r  L e b e n  u n d  
G e s u n d h e i t  B e d a c h t  z u  n e h m e n .

V o rsich t bei B au arb eiten  an einem  V erk eh rsw eg !

E i n  B a u u n t e r n e h m e r  h a t t e  d e n  L i c h t s c h a c h t  z u m  K e l l e r  
v o r  e in e m  H a u s e  i n  e in e r  m it t l e r e n  P r o v i n z i a l s t a d t  O s t p r e u ß e n s  
a u s z u b e s s e r n .  D a s  H a u s  l i e g t  a n  e in e r  H a u p t v e r k e h r s s t r a ß e  d er 
S t a d t ;  s e in  K e l l e r l i c h t s c h a c h t  r e i c h t  0 ,6 2  M e t e r  i n  d e n  B ü r g e r 
s t e ig  v o n  2 , 1 4  M e t e r  B r e i t e  h in e in .  D e r  M a u r e r g e s e l l e  d e s  U n t e r 
n e h m e n s  v e r s a h  d e n  L i c h t s c h a c h t  m it  e in e r  n e u e n  Z e m e n t 
e in f a s s u n g  u n d  h a t t e  z u m  b e s s e r e n  A b b i n d e n  d e s  Z e m e n t s  u n d  
u m  e in e  B e s c h ä d i g u n g  d e s  n o c h  w e ic h e n  R a h m e n s  d u r c h  V o r 
ü b e r g e h e n d e  z u  v e r h i n d e r n ,  ih n  m it  1  b i s  1  %  c m  s t a r k e n  K i s t e n 
b r e t t e r n  b e le g t ,  d ie  a u c h  w ä h r e n d  d e r  N a c h t  u n b e l e u c h t e t  lie g e n  
b l i e b e n .  E i n  K a u f m a n n  a u s  D r e s d e n ,  d e n  e in e  G e s c h ä f t s r e is e  
in  d e n  O r t  g e f ü h r t  h a t t e ,  s t o lp e r t e  o h n e  e ig e n e s  V e r s c h u l d e n  u m  
M it t e r n a c h t  ü b e r  d ie  B r e t t e r ,  b r a c h  s ic h  d e n  r e c h t e n  O b e r a r m 
k o p f ,  e r l i t t  in f o lg e  d e s  U n f a l l s  n o c h  e in e  L u n g e n e m b o l i e  m it  
a n s c h l ie ß e n d e r  s e c h s m o n a t ig e r  ä r z t l i c h e r  B e h a n d l u n g  u n d  h a t 
d e n  B a u u n t e r n e h m e r  a u s  d e n  §§ 8 2 3 ,  8 3 1  B G B  w e g e n  d e s  U n f a l l 
s c h a d e n s  z u n ä c h s t  i n  H ö h e  e in e s  T e i l b e t r a g e s  v o n  x i o o  R M .  
h a f t b a r  g e m a c h t ,  w e i l  e r  d a s  V e r k e h r s h i n d e r n i s  e n t g e g e n  d em  
§ 2 5  d e r  R e i c h s s t r a ß e n v e r k e h r s v e r o r d n u n g  i n  V e r b i n d u n g  m it 
Z i f f e r  V I I  A b s .  1  d e r  A u s f ü h r u n g s a n w e i s u n g  v o m  2 9 .  I X .  19 3 4  
d a z u  n ic h t  a ls  s o lc h e s  n a c h t s  k e n n t l i c h  g e m a c h t  h a b e .  D a s  O b e r 
la n d e s g e r i c h t  h a t  d e n  K l a g e a n s p r u c h  d e m  G r u n d e  n a c h  f ü r  g e 
r e c h t f e r t ig t  e r k lä r t .  D ie  B r e t t e r  a u f  d e r  Z e m e n t e i n f a s s u n g ,  sagt 
d a s  O b e r l a n d e s g e r i c h t ,  b i l d e t e n  a u f  d e m  B ü r g e r s t e i g  d e r  S traß e  
e in  V e r k e h r s h in d e r n i s .

A u c h  w a r e n  d ie  B r e t t e r  n a c h  E i n t r i t t  d e r  D u n k e l h e i t  nach 
S a t z  2  d e r  Z i f f .  V I I  A b s .  1  d u r c h  r o t e  L a m p e n  a u s r e i c h e n d  zu 
b e le u c h t e n .  D e r  B e k l a g t e  h a t  f ü r  d a s  S c h a f f e n  d ie s e s  V e r k e h r s 
h in d e r n is s e s  d u r c h  s e in e n  A r b e i t e r  u n d  f ü r  d ie  u n t e r la s s e n e  B e 
le u c h t u n g  d e s  H in d e r n i s s e s  a u f z u k o m m e n .  B e a u f t r a g t  e r  e in e n  
D r i t t e n  m it  d e r  A r b e i t  u n d  d e r  V e r k e h r s s i c h e r u n g ,  s o  e r g ä n z t  s ich  
d ie  S i c h e r u n g s p f l i c h t  d u r c h  e in e  a l lg e m e in e  P f l i c h t  d e r  A u fs ic h t ,  
d e r e n  U m f a n g  s ic h  n a c h  d e n  U m s t ä n d e n  r i c h t e t .  E r  h ä t t e  d en  
M a u r e r  a u f  d ie  M i t n a h m e  e in e r  L a t e r n e  h i n w e i s e n  u n d  s ic h  
ü b e r z e u g e n  m ü s s e n ,  d a ß  e r  s ie  a u c h  w i r k l i c h  m it n e h m e .  D ie  
A u f s ic h t s p f l i c h t  e in e s  B a u u n t e r n e h m e r s  m in d e r t  s ic h  n ic h t  d u r c h  
e m e  u m fa n g r e ic h e  B a u t ä t i g k e i t ,  v i e lm e h r  h a t  e r  w e g e n  d e r  A u s 
d e h n u n g  u n d  V i e l g e s t a l t i g k e i t  d e s  B e t r i e b e s  u m  s o  s o r g f ä l t i g e r  
s e in e  A u f s ic h t s p f l i c h t  a u s  § 8 2 3  B G B  z u  b e a c h t e n ,  v o r  a l le m  e in e  
a u s r e ic h e n d e  R e g e lu n g  d e r  A u f s i c h t s -  u n d  P r ü f u n g s p f l i c h t  d a r 
z u le g e n . D a s  M a ß  d e r  A u f s i c h t  d e s  U n t e r n e h m e r s  b e m iß t  s ic h  
n ic h t  n a c h  d e r  E i n r i c h t u n g  s e in e s  B e t r i e b e s ,  s o n d e r n  d ie s e r  m u ß  
so  e in g e r ic h t e t  s e in ,  d a ß  d ie  n ö t ig e  A u f s i c h t  g e w ä h r l e i s t e t  b le ib t .  
i J e r  A n s p r u c h  d e s  K l ä g e r s  i s t  a u c h  a u s  § 8 3 1  A b s .  1  S a t z  2  B G B  
b e g r ü n d e t .  * J

U r t e i l  d e s  4 . Z i v i l s e n a t s  d e s  O b e r l a n d e s g e r i c h t s  in  K ö n i g s 
b e r g ,  5 U  2 5 7 / 3 6 ,  2 8 .  2 .  3 7 .

Oberlandesgerichtsrat i .  R .  Ermel ,  C r a n z  ( O s t p r . ) '
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S i e d l e r h a u s  

m i t  1 0  B e t t e n .

" ^ a c h  d e m  K r i e g e  w e r d e n  M i l l io n e n  v o n  A r b e i t e r n  e in e  g e -  

r ä u m ig e  B e h a u s u n g  e r l a n g e n .  A n  s o lc h e n  B a u a u f g a b e n  s o ll

d ie  B a u j u g e n d  g e s c h u l t  w e r d e n ,  n ic h t  e in fa c h  n a c h  e in e m  d e r

v i e l e n  S i e d l u n g s b ü c h e r  e in e  h ü b s c h e  Z e ic h n u n g  m a c h e n ,  s o n d e r n  

R a u m v e r h ä l t n i s s e  e r r e c h n e n  u n d  b e r e c h n e n .  D a s  P r o g r a m m  

v e r la n g t e  e in  K l e i n h a u s  f ü r  d ie  k in d e r r e i c h e  F a m i l i e ,  m it  10 B e t t e n .  

W ie  i s t  d ie s e  A u f g a b e  n u n  g e l ö s t ?

R e i n e  W o h n f l ä c h e :

W o h n k ü c h e  6,00  X 3 ,63   21,80 q m

W ir t s c h a f t s r a u m  4,88 X 3,63 ...............................................  17,75 q m

E l t e r n  4,73  X 3,95 ....................................................................... 18,70 q m

K i n d e r  3,88 X 3,95 .................................................................... 15,35 q m

F l u r  2,15  x  3,95 —  2,65 X 1,00 .......................................  5,85 q m

K a m m e r n  13,80 +  12,25 +  21,40  ....................................  47,45 q m

F l u r  5,00  X 4,15 —  3,10 X 1,00 ........................................ 7,65 q m

B e b a u t e  F l ä c h e :  im  g a n z e n  ...........................  134,55 q m

11,50 X 8,20     94,50 q m

U m b a u t e r  R a u m :

K e l l e r  11,50 X 4,45 X 2,23  ..................................................  114,20 q m

N i c h t  u n t e r k e l l e r t .......................................................................... 12,95 q m

E r d g e s c h o ß  11,50 X 8,20 X 2,65 ...................................  250,00 q m

D a c h g e s c h o ß  11,50 X 8,20 X 1,60   151,50 q m

im  g a n z e n  ........................... 528,65 q m

F ü r  d e n  K u b i k m e t e r  a n g e n o m m e n  18 R M .

B a u s u m m e :  9500,00 R M .

D ie  A u s a r b e i t u n g  d e r  W e r k p lä n e  e r f o lg t ,  w ie  h i e r ,  im  M a ß 

s ta b  1 : 50 . F e n s t e r ,  T ü r e n  u s w . w e r d e n  1:10  u n d  1:20  b z w .  1:1 
d u r c h g e a r b e i t e t .  E i n  M o d e l l  d a s  im  s o g .  W e r k u n t e r r ic h t  g e 

b a s t e l t  w i r d ,  g ib t  d e n  S t u d ie r e n d e n  d ie  P r o b e  z u  i h r e m  g e i s t ig e n  

D a r s t e l l u n g s v e r m ö g e n .

W e n n  a u c h  d e r  E n t w u r f  in  d e n  G r u n d z ü g e n  v o n  d e r  L e h r 

k r a f t  g e g e b e n  w i r d ,  i s t  e s  d o c h  b e m e r k e n s w e r t ,  w e lc h  u m f a s s e n d e s  

F a c h g e b ie t  v o n  d e n  m e is t  in  d e m  e r s t e n  S e m e s t e r  p r a k t i s c h 

h a n d w e r k l i c h  n o c h  n ic h t  g a n z  a u s g e b i ld e t e n  S t u d ie r e n d e n  b e 

h e r r s c h t  w e r d e n  m u ß . O r t  n e  r .
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B A U  F O R S C H U N G

Die vorausschauende 
Gasinstallation im Siedlungshaus.
Ein e B etrach tu n g m it Fo rd eru n gen  und W ünschen fü r  die 

N achkriegszeit.

D ie  I n s t a l l a t io n  im  S ie d l u n g s h a u s  i s t  i m m e r  s c h o n  e in  S o r g e n 
k in d  d e s  B a u f a c h m a n n e s  g e w e s e n .  I m  S ie d l u n g s h a u s  b e 

s c h r ä n k t  s ic h  b i s  je t z t  d ie  g e s a m t e  I n s t a l l a t i o n  a u f  e in  M i n d e s t 
m a ß , d ie s  i s t  n o t w e n d ig  u n d  v e r s t ä n d l i c h ,  a b e r  d a r u m  s o l l t e  
je d e r  F a c h m a n n  u n d  a u c h  d e r  G e l d g e b e r  f ü r  S i e d l u n g s b a u 
v o r h a b e n  t r o t z  d e r  m e is t  n u r  g e r in g e n  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n d e n  
G e l d m i t t e l  d o c h  e in  w e n ig  a n  d ie  B e q u e m l ic h k e i t e n  d e n k e n ,  d ie  
d e r  H a u s f r a u  im  S i e d l u n g s h a u s  d u r c h  d ie  z w e c k m ä ß ig e  I n 
s t a l la t io n  g e s c h a f f e n  w e r d e n  k ö n n e n . M a n  k o m m e  d e s h a lb  z u  
d e r  v o r a u s s c h a u e n d e n  I n s t a l l a t i o n  i m  S i e d l u n g s h a u s .  
J e t z t  i s t  e s  d o c h  m e is t  s o , d a ß  d ie  I n s t a l l a t i o n e n  a u f  d a s  k n a p p s t e  
b e m e s s e n  w e r d e n ,  d ie s  s ie h t  d a n n  m e is t  so  a u s :

1 .  E i n  B a d e r a u m  i s t  s e lt e n  v o r h a n d e n ,
e r  k ö n n t e  a b e r  g u t  in  V e r b i n d u n g  m it  d e r  W a s c h k ü c h e  
e in g e r i c h t e t  w e r d e n .

2 .  A n  W a s s e r z a p f s t e l l e n  g i b t  e s  n u r  e in e  in  d e r  K ü c h e ,  
e in e  in  d e r  W a s c h k ü c h e  u n d  v ie l l e i c h t  e in e  n a c h  d e m  H o f  z u .

W a r u m  g ib t  e s  k e in e  W a s s e r z a p f s t e l l e  im  a u s g e b a u t e n  
D a c h g e s c h o ß ,  w a r u m  m u ß  s ic h  d e r  S i e d l e r  in  d e r  K ü c h e  
w a s c h e n ,  t r i t t  d o c h  e in m a l  e in  K r a n k h e i t s f a l l  e in ,  w o  in  
d e n  o b e r e n  R ä u m e n  d r in g e n d  W a s s e r  g e b r a u c h t  w i r d ,  g a n z  
a b g e s e h e n  v o n  d e n  L u f t s c h u t z a n f o r d e r u n g e n .

3 .  D ie  e l e k t r i s c h e n  I n s t a l l a t i o n e n  s in d  g l e i c h f a l l s  b e 
s c h r ä n k t .  J a  k e in e  S e r i e n s c h a l t u n g  o d e r  ja  n ic h t  e t w a  e in e  
S t e c k d o s e  in  je d e m  R a u m  u n d  a u c h  k e in e n  b e s o n d e r e n  
R u n d f u n k a n s c h lu ß  g ib t  e s .

D ie  e l e k t r i s c h e  I n s t a l l a t i o n  k a n n  u n d  s o l l t e  a b e r  u n 
b e d in g t  e r w e i t e r t  w e r d e n ,  m a n  b r a u c h t  d o c h  e in m a l  e in  
H e iz k i s s e n ,  m a n  b e d ie n t  s ic h  e in e s  a n d e r e n  e le k t r i s c h e n  
G e r ä t e s ,  u n d  d ie  a n  d e r  e in z ig e n  S t e c k d o s e  h ä n g e n d e n  A b 
z w e ig s t e c k e r  m it  d e m  D r ä h t e g e w i r r  s e h e n  a u c h  im  S i e d l u n g s 
h a u s  n ic h t  b e s o n d e r s  s c h ö n  a u s .

4. G a n z  s c h l im m  i s t  e s  a b e r  u m  d ie  G a s i n s t a l l a t i o n e n  
b e s t e l l t .  S i e  i s t  m e is t  e in  r i c h t ig e s  S t i e f k i n d  d e r  g a n z e n  
B a u p la n u n g ,  a n  s ie  d e n k t  k a u m  e i n e r ;  d e r  G a s v e r s o r g u n g  
d e s  S ie d l u n g s h a u s e s  i s t  G e n ü g e  g e t a n ,  w e n n  n u r  in  d e r  
K ü c h e  o d e r  K o c h n i s c h e  e in  A n s c h l u ß  f ü r  d e n  G a s k o c h e r  
v o r h a n d e n  i s t .

D a  f in d e t  m a n  k e in e n  A n s c h l u ß  f ü r  e in e n  W a r m w a s s e r 
b e r e i t e r ,  m a n  h a t  k e in e n  A n s c h l u ß  in  d e r  W a s c h k ü c h e  f ü r  
e in e n  K o c h k e s s e l ,  u n d  m a n  h a t  g l e i c h  g a r  k e in e n  A n s c h lu ß  
f ü r  e in e  H e iz u n g s m ö g l i c h k e i t  s o lc h e r  R ä u m e ,  d ie  s ic h  n u r  
s c h w e r  d u r c h  e in e  e in w a n d f r e ie  K o h l e n b e h e i z u n g  e r fa s s e n  
la s s e n  o d e r  n ic h t  im m e r  g e b r a u c h t  w e r d e n .

M a n  k o m m t  b e i  d e r  B e t r a c h t u n g  d e r  b i s h e r  e r b a u t e n  S i e d 
l u n g e n  f a s t  im m e r  z u  d e m  S c h lu ß ,  d a ß  d ie  I n s t a l l a t io n e n  u n -

b e d in g t  s o r g f ä l t i g e r  g e p l a n t  u n d  b e d e u t e n d  e r w e i t e r t  w e r d e n  
m ü s s e n ,  w o z u  a u c h  d ie  i n  d e n  R e i c h s b a u f o r m e n  n ie d e r g e le g t e n  
I n s t a l l a t i o n s z e l le n  h in w e i s e n .

B e s o n d e r s  d ie  G a s i n s t a l l a t i o n  m u ß  d ie  E r w e i t e r u n g  e r 
fa h r e n ,  d ie  u n b e d in g t  f ü r  e in e  w i r t s c h a f t l i c h e  A r b e i t  d e r  H a u s 
f r a u  n o t w e n d ig  i s t  u n d  a u f  d e r e n  i m m e r h i n  s c h w e r e  A r b e i t  
R ü c k s i c h t  n im m t ,  d ie  s ie  a u c h  n o c h  m e i s t  a l l e in  b e w ä l t ig t .  
G e r a d e  d ie  H a u s f r a u ,  d ie  a l le  H a u s a r b e i t  u n d  v i e l l e i c h t  a u c h  
n o c h  F e l d  u n d  V i e h  a l le in  v e r s o r g t ,  m u ß  d o c h  H i l f s m i t t e l  h a b e n ,  
d ie  e s  i h r  e r m ö g l i c h e n ,  i h r e  A r b e i t  z u  ü b e r s e h e n  u n d  z u  b e 
w ä lt ig e n .  S e l b s t v e r s t ä n d l i c h  s in d  d a b e i  S c h w i e r ig k e i t e n  z u  ü b e r 
w in d e n ,  u n d  d e r  I n s t a l l a t e u r  k a n n  d ie s  a l l e in  d u r c h  A u f k l ä r u n g  
u n d  W e r b u n g  n ic h t  t u n ,  s o n d e r n  d ie  P l a n u n g  m u ß  s in n g e m ä ß  
d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n ,  d ie  F i n a n z i e r u n g  m u ß  a u f  d ie  w i r t s c h a f t 
l i c h e n  F r a g e n  in  d ie s e r  R i c h t u n g  R ü c k s i c h t  n e h m e n .  E s  w i r d  
d e r  s c h w e r  a r b e i t e n d e n  S i e d l u n g s f r a u  d u r c h  d ie  A r b e i t s e r l e i c h t e 
r u n g e n  m e h r  Z e i t  f ü r  ih r e  K i n d e r ,  i h r e n  M a n n  u n d  f ü r  F r e i z e i t 
g e s t a l t u n g e n  i m  h ä u s l i c h e n  K r e i s  g e g e b e n .  D e r  n a c h  d e m  K r i e g e  
e in s e t z e n d e  W o h n u n g s -  u n d  S i e d l u n g s b a u  k a n n  h i e r  v i e l  E r 
le i c h t e r u n g e n  s c h a f fe n ,  d ie  F o r d e r u n g e n  s o l l e n  a b e r  n ic h t  ü b e r 
t r i e b e n  w e r d e n ,  d ie s  z e ig e n  a u c h  d ie  b e id e n  n u n  d u r c h g e f ü h r t e n  
P la n u n g e n ,  d ie  d e m  I n s t a l l a t e u r  i n  d e r  G a s v e r s o r g u n g  g e n a u  
so  A n r e g u n g  g e b e n  m ö g e n  w ie  d e m  B a u p l a n e r ,  u m  s ie  z u  g e 
m e in s a m e r  A r b e i t  z u  f ü h r e n .

D a s  K l e i n s i e d l e r h a u s .

Kellergesi

Bebaute F läch e   72,50 qm
Umbauter Raum   319,00 ,,
Baukosten Wohnhaus 5 800 RM. 
Stall 400 RM., z u s ... 6 200 „

1 W ohnraum..............  12,60 qm
2 Kochnische..............  6,00 ,,
3 Eltern.  ................... 17,50 ,,
4 Kinder....................... 6,50 ,,
5 Wohnraum  9,80 ,,
6 Waschküche  9,80 ,,
7 F lu r ........................... 7,00 „
8 Abort......................... 1,20 ,,
9 S ta ll........................... 9,00 „

10 Vorplatz überdacht
11 WF
12 Flur
13 K eller........................ 10,00 qm Abb. 2

N e h m e n  w i r  e in m a l  e in  e in g e b a u t e s  S ie d l u n g s r e i h e n h a u s .  
A b b .  i  z e ig t  d e n  G r u n d r i ß ,  d e r  d u r c h  e in e  g e s c h ic k t e  P la n u n g  
f ü r  d e n  w i r t s c h a f t l i c h s t e n  A u f b a u  d e r  g e s a m t e n  I n s t a l l a t i o n s 
z e l le  h in  g e s t a l t e t  w u r d e .  D ie  F r a g e  d e r  g a n z e n  B e w ir t s c h a f t u n g  
i s t  a n  s ic h  e in f a c h ,  u n d  a u c h  d ie  W ä r m e b e w i r t s c h a f t u n g  i s t  g u l 
d u r c h f ü h r b a r .  I m  D a c h g e s c h o ß ,  d a s  n u r  t e i lw e i s e  a u s g e b a u l  
w i r d ,  b e f in d e t  s ic h  n e b e n  z w e i  K a m m e r n  e in  g r ö ß e r e r  B o d e n 
r a u m  f ü r  A b s t e l l z w e c k e .  E i n  S c h l a f z i m m e r  a l l e r d i n g s  l i e g t  u n 
g ü n s t ig  z u m  S c h o r n s t e in .  D i e  u r s p r ü n g l i c h e  u n d  b i s h e r  ü b l ic h e  
G a s in s t a l l a t io n  w ü r d e  n a c h  g e m a c h t e n  E r f a h r u n g e n  i n  w e i t e i  

n ic h t s  b e s t e h e n  a ls  in  e in e r  Z u l e i t u n g  f ü r  d e n  G a s k o c h e r  o d e i  
d e n  G a s h e r d .  G r u n d s ä t z l i c h  m u ß  a b e r  d a s  S i e d l u n g s h a u s  e in e  
w i r t s c h a f t l i c h e  W a r m w a s s e r b e r e i t u n g  d u r c h  e in e n  G a s 
h e i ß  w a s s e r b e r e i t e r  e r h a l t e n ,  d e r  z u g l e i c h  a u c h  d a s  B a d  i r  
d e r  W a s c h k ü c h e  v e r s o r g t  u n d  v o n  d e m  a u c h  e in e  u n m it t e l b a r e  
Z a p f s t e l le  ü b e r  d e r  S p ü l e  u n d  u . U .  a u c h  e in e  L e i t u n g  f ü r  k o m 
m e n d e  Z e i t e n  in  d a s  a u s g e b a u t e  D a c h g e s c h o ß  v o r h a n d e n  s e i r  
m u ß . W e n n  m a n  a l le s  r e c h t  d u r c h d e n k t  u n d  A u s t a u s c h w e r k 
s t o f fe  z w e c k e n t s p r e c h e n d  v e r w e n d e t ,  d a n n  lä ß t  s i c h  e in e  s o lc h «  
E r w e i t e r u n g  d e r  G a s i n s t a l l a t i o n  g u t  d u r c h f ü h r e n  u n d  a u c h  au 1 
d ie  A n s c h l u ß m ö g l ic h k e i t  e in e s  G a s h e i z k ö r p e r s  i n  d e m  a b 



g e l e g e n e n  S c h l a f r a u m  a u s d e h n e n ,  t r o t z d e m  a b e r  E i s e n  s p a r e n .  
M a n  m u ß  n ic h t  n u r  a n  A r b e i t s e r l e i c h t e r u n g e n ,  s o n d e r n  a u c h  
a n  K r a n k h e i t s f ä l l e  d e n k e n ,  w o  W a r m w a s s e r  u n d  s c h n e l l s t e  
R a u m h e i z u n g  f ü r  k u r z e  Z e i t  n o t w e n d ig  s e in  d ü r f t e .

A b b .  2  z e ig t  e in  f r e i s t e h e n d e s  k le in e s  S ie d l u n g s h a u s ,  b e i  d e m  
d e r  G e d a n k e  d e r  K o c h n i s c h e  i m  E r d g e s c h o ß  a ls  w i r t s c h a f t l i c h e  
F o r m  u n d  a ls  b e s s e r e  L ö s u n g  d e r  W o h n k ü c h e  d u r c h g e f ü h r t  
w u r d e .  D ie  G r u n d r i s s e  z e ig e n  e in e  P la n u n g ,  d ie  a u f  e in e  v o r a u s 
s c h a u e n d e  I n s t a l l a t i o n  n o c h  k e in e  R ü c k s i c h t  n im m t .  A u c h  h ie r  
s o l l t e  e s  d a m it  g e t a n  s e in ,  w e n n  in  d e r  K ü c h e  d e r  G a s a n s c h l u ß  
f ü r  d e n  G a s k o c h e r  v o r h a n d e n  w ä r e .  D ie  v o r a u s s c h a u e n d e  I n 
s t a l l a t io n  s o r g t  a b e r  f ü r  e in e  w i r t s c h a f t l i c h e  u n d  s in n g e m ä ß e  
A u s n u t z u n g  t e c h n i s c h e r  V o r t e i l e  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r

W ir t s c h a f t s k r a f t  d e s  S i e d l e r s .  S i e  b r in g t  k e in e  u n t r a g b a r e n  
M e h r b e la s t u n g e n  u n d  v e r m e id e t  n a c h t r ä g l i c h e  A r b e i t e n ,  d e r e n  
K o s t e n  i n  k e in e m  V e r h ä l t n i s  z u  d e n  z u  e r r e i c h e n d e n  V o r t e i l e n  
s t e h e n .  A l l e r d in g s  i s t  d a b e i  s c h o n  i n  d e r  P la n u n g  R ü c k s i c h t  z u  
n e h m e n ,  d ie s  m ü s s e n  s ic h  b e s o n d e r s  d ie  B a u p la n e r  k la r  m a c h e n ,  
u n d  m a n c h e r  S c h o r n s t e in  o d e r  S c h l i t z  s i t z t  d a n n  a n d e r s ,  a ls  e s  
e r s t  g e d a c h t  w u r d e .  D a s  H a n d - i n - H a n d - A r b e i t e n  m it  d e m  
G a s i n s t a l l a t e u r  w i r d  a ls o  s c h o n  b e i  d e r  P la n u n g  n o t w e n d ig ,  u n d  
w ie  e in e  t e c h n i s c h  g u t e  P la n u n g  d ie s  o d e r  je n e s  i n  d e n  B a u 
a r b e i t e n  v e r ä n d e r t ,  z e ig t  A b b .  3  b e s o n d e r s  k la r .  G r u n d r i ß  u n d  
R a u m e i n t e i l u n g  b l e ib e n  w o h l  d ie  g l e i c h e n  w ie  in  A b b .  2 .  G r u n d 
s ä t z l i c h  v e r ä n d e r t  s ic h  n u r  d ie  S t e l l u n g  d e s  S c h o r n s t e in e s ,  d e r  
n ic h t  m e h r  z w e i r o h r i g  z w is c h e n  d e n  b e id e n  W o h n r ä u m e n  h o c h 
g e f ü h r t  w i r d  u n d  d o r t  e in e  s c h le c h t e  O f e n s t e l l u n g  u n d  e in e  
k o s t s p ie l ig e  A u s w e c h s lu n g  v e r la n g t ,  s o n d e r n  a ls  e in r o h r ig e r  
S c h o r n s t e i n  i n  d ie  K o c h n i s c h e  z u m  H e r d -  u n d  H e iz o f e n  w i r d  
e r  m it  e in e m  d o p p e l r o h r ig e n  n u r  w e n ig  R a u m  e in 
n e h m e n d e n  A s b e s t z e m e n t s c h o r n s t e in  z u s a m m e n g e f a ß t .  D ie  
w a a g e r e c h t e n  Z ü g e  z u m  G a s a b z u g s s c h o r n s t e i n  s it z e n  o b e n  in  
d e r  D e c k e  m it  e in e m  v o r g e s c h r i e b e n e n  A b s t a n d  v o n  20 c m  v o m  
H o l z w e r k  e n t f e r n t .  M a n  b r a u c h t  d ie s e  R o h r l e i t u n g e n  n ic h t  
v e r p u t z e n ,  k a n n  s ie  a b e r  a u c h  m it  f e u e r h e m m e n d e n  L e i c h t 
p la t t e n  v e r k l e id e n  u n d  d a n n  v e r p u t z e n .  D a d u r c h  w i r k e n  d ie  
S c h o r n s t e i n z ü g e  a ls  B a l k e n  i n  d e r  D e c k e n k e h l e  u n d  s t ö r e n  n ic h t ,  
a u ß e r d e m  s in d  s ie  e i s e n s p a r e n d .  B e i  d ie s e n  k le in e n  H ä u s e r n  i s t  
d ie  A n l a g e  v o n  m e h r e r e n  S c h o r n s t e in e n  n ic h t  z w e c k m ä ß ig ,  
w e s w e g e n  m a n  g e r a d e  d e n  A s b e s t z e m e n t s c h o r n s t e in  m it  Z u g  
v e r w e n d e t .  M a n  s p a r t  d a d u r c h  d e n  S c h o r n s t e in  f ü r  d e n  k le in e n  
W o h n r a u m , d e r  d o c h  n u r  a n  d e r  T r a u f e  l i e g e n  k ö n n t e ,  a l s o  e n t 
w e d e r  s t a r k  g e s c h l e p p t  w e r d e n  m ü ß t e  o d e r  n ic h t  ü b e r  d e n  D a c h 
f i r s t  r e i c h e n  k ö n n t e .  B e i d e  M a l e  w ü r d e  a b e r  e in  s c h le c h t e r  Z u g  
v o r h a n d e n  s e in .  M a n  f in d e t  t r o t z  v o r a u s s c h a u e n d e r  I n s t a l l a t i o n  
k e in e n  I n s t a l l a t i o n s m o n t a g e s c h a c h t .  D ie s e r  i s t  b e i  e in e m  k le in e n  
S i e d l u n g s h a u s  n ic h t  n o t w e n d ig ,  s o n d e r n  e in  e n t s p r e c h e n d  b r e i t e r  
I n s t a l l a t i o n s s c h l i t z ,  d e r  m it  d ü n n e r  L e ic h t p l a t t e  a ls  P u t z t r ä g e r  
a b g e s c h l o s s e n  w i r d ,  w o b e i  a u s r e i c h e n d e  K o n t r o l l ö f f n u n g e n  v o r 
h a n d e n  s e in  s o l l e n ,  u m  a n  d ie  A b z w e i g e  u n d  A n s c h l ü s s e  g e l a n g e n  
z u  k ö n n e n ,  s o r g t  f ü r  a u s r e i c h e n d e  U n t e r b r in g u n g  a l le r  s e n k 
r e c h t e n  L e i t u n g e n .  D i e  Z u l e i t u n g  f ü r  d ie  A b g a s l e i t u n g  d e r  
G a s g e r ä t e  b e s t e h t  g l e i c h f a l l s  a u s  A s b e s t z e m e n t r o h r ,  s ie  w e r d e n  
s o f o r t  m it  e i n g e b a u t ,  a u c h  w e n n  s ie  n ic h t  s o f o r t  b e n u t z t  w e r d e n .  
S i e  h a b e n  Q u e r s c h n i t t e  v o n  10/10  b i s  14/14  c m .

( S c h l u ß  f o l g t . )

Der Lichtschacht vor dem 
Kellerfenster.

T 'X e r  E r d g e s c h o ß f u ß b o d e n  w i r d  b e i  n o r m a le n  B a u t e n  in  d e r  

R e g e l  m in d e s t e n s  4 S t u f e n  ü b e r  d e m  G e l ä n d e ,  a l s o  in  e in e r  

H ö h e  v o n  0,72  m  ü b e r  d e m  G e l ä n d e  g e p l a n t  u n d  a u s g e f ü h r t .  H i e r  

l a s s e n  s ic h  d a n n  d ie  K e l l e r f e n s t e r  b e i  e n t s p r e c h e n d e r  G r ö ß e n 

b e m e s s u n g  g a n z  n o r m a l  u n d  o h n e  L i c h t s c h ä c h t e  a u s f ü h r e n .  B e 

r e c h n e t  m a n  d ie  D e c k e n s t ä r k e  u n d  d e n  A n s c h l a g  s o w ie  e in e  

S o h lb a n k ,  d ie  m in d e s t e n s  15 c m  ü b e r  d e m  G e l ä n d e  o d e r  F u ß w e g  

m it  ih r e r  O b e r k a n t e  l i e g e n  m u ß , d a n n  w i r d  d a s  K e l l e r f e n s t e r  

n o c h  e t w a  30 b i s  35 c m  h o c h .  F ü r  e in f a c h e  W o h n b a u t e n  m a g  

d ie s  f a s t  im m e r  g e n ü g e n .  A n d e r s  f ü r  s o lc h e  K e l l e r ,  in  d e n e n  a u s  

i r g e n d w e lc h e n  G r ü n d e n  e in e  b e s s e r e  B e l i c h t u n g  m it  T a g e s l i c h t  

n o t w e n d ig  i s t ,  s e ie n  e s  H e iz u n g s k e l le r ,  L u f t s c h u t z k e l l e r  o d e r  

A r b e i t s r ä u m e  in  K e l l e r n ,  T r e p p e n a n l a g e n  u s w .  H i e r  b r a u c h t  

m a n  d a n n  g r ö ß e r e  K e l l e r f e n s t e r ,  d ie  m e is t  b i s  u n t e r  d a s  G e l ä n d e  

r e ic h e n  u n d  d e s w e g e n  e in e n  v o r g e m a u e r t e n ,  o f f e n e n  o d e r  m it  

L a u f r o s t e n  a b g e d e c k t e n  L i c h t s c h a c h t  e r h a l t e n .  A e h n l i c h  l i e g e n  

d ie  D in g e  a u c h  b e i  B a u t e n ,  w o  d ie  D e c k e  d e s  E r d g e s c h o s s e s  n ic h t  

s o  h o c h  ü b e r  d e m  G e l ä n d e  o d e r  F u ß w e g e  lie g e n ]  k a n n ,  w ie  z . B .  

b e i  G e s c h ä f t s -  o d e r  W e r k s b a u t e n .

D ie s e  L i c h t s c h ä c h t e  k ö n n e n  a u c h  m it  G l a s p r i s m e n  a b g e d e c k t  

w e r d e n ,  d a m it  d a s  L i c h t  w e i t  i n  d e n  K e l l e r r a u m  g e le n k t  w i r d .  

S e h r  o f t  a b e r  w e r d e n  s ie  k o n s t r u k t iv  m a n g e lh a f t  a u s g e b i ld e t ,  d a z u  

k o m m t  d a n n  n o c h  e in e  f a l s c h e  B a u s t o f f a n w e n d u n g  o d e r  e in e  

s c h le c h t e  b a u t e c h n is c h e  A u s f ü h r u n g ,  u n d  d ie s e  L i c h t s c h ä c h t e  

b i l d e n  e in e  s t ä n d ig e  A e r g e r q u e l l e .  S t ä n d i g  i s t  d a s  a u f g e h e n d e  

M a u e r w e r k  u m  d ie  L i c h t s c h ä c h t e  d u r c h n ä ß t ,  w e i l  e n t s p r e c h e n d e  

I s o l ie r u n g e n  f e h le n ,  v i e l f a c h  p la t z t  d e r  P u t z  a u s  d e n  g l e i c h e n  

G r ü n d e n  u m  u n d  in  d e m  L i c h t s c h a c h t  a b . D a  e in e  E n t w ä s s e r u n g  

n ic h t  v o r h a n d e n  i s t ,  s t e h t  im  L i c h t s c h a c h t  im m e r  W a s s e r ,  e s
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d r in g t  i n  d e n  K e l l e r r a u m ,  R a h m e n  u n d  W e t t e r s c h e n k e l  d e s  

K e l l e r f e n s t e r s  w e r d e n  f o r t w ä h r e n d  d u r c h n ä ß t ,  s ie  f a u le n  u n d  

v e r la n g e n  d a u e r n d  I n s t a n d s e t z u n g e n .  D ie  K e l l e r w ä n d e  w e r d e n  

in n e n  f e u c h t ,  u n d  e s  b i l d e t  s ic h  s c h le c h t e  L u f t  i n  d e n  K e l l e r 

r ä u m e n .  A l l e  d ie s e  m e h r  o d e r  w e n ig e r  s c h w e r e n  B a u m ä n g e l  

k ö n n e n  d u r c h  r i c h t ig e  P la n u n g  u n d  A u s f ü h r u n g  u n d  d u r c h  s in n 

g e m ä ß e  V e r w e n d u n g  v o n  A u s t a u s c h w e r k s t o f f e n ,  s o w e i t  n o t 

w e n d i g ,  in  je d e m  F a l l  u n b e d i n g t  v e r m i e d e n  w e r d e n .

A l l e r d in g s  s o l l t e  d ie  P la n u n g  e in e s  K e l l e r f e n s t e r s  m it  L i c h t 

s c h a c h t  n ie m a ls  so  a u s g e f ü h r t  w e r d e n ,  w ie  e s  A b b .  1  z e ig t .  

M a n c h e r  F a c h m a n n  w i r d  s a g e n ,  e in e  s o lc h e  A u s f ü h r u n g  i s t  v o l l 

k o m m e n e r  U n s i n n ,  s ie  w i r d  n ie m a ls  g e m a c h t .  U n d  d o c h  s in d  

d ie s e  K o n s t r u k t i o n e n  g e m a c h t  w o r d e n .  E s  w u r d e  e in e  a u s 

r e i c h e n d e  B e l i c h t u n g  d e s  K e l l e r r a u m e s  v e r l a n g t .  D a  d ie  K e l l e r 

d e c k e  m it  d e m  E r d g e s c h o ß f u ß b o d e n  k a u m  25 c m  ü b e r  d e m  

G e l ä n d e  la g ,  k o n n t e  a l s o  n u r  e in  K e l l e r f e n s t e r  m it  L i c h t s c h a c h t  

in  F r a g e  k o m m e n .  D e r  B a u h e r r  w ü n s c h t e  n u n  i n  s e in e m  U n 

v e r s t a n d  e in e n  n ic h t  z u  g r o ß e n  L i c h t s c h a c h t ,  d e r  a b e r  a n  s ic h
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g a n z  g u t  P la t z  g e h a b t  h ä t t e .  A u s  d ie s e m  G r u n d e  w u r d e  d ie  

w e s e n t l i c h  t e u r e r e  K o n s t r u k t i o n  g e w ä h l t ,  d a s  K e l l e r f e n s t e r  h a lb  

in  d e n  E r d g e s c h o ß r a u m  v e r l e g t  u n d  i n  d e m  E r d g e s c h o ß r a u m  

e in e  v o l lk o m m e n  ü b e r f lü s s ig e  M a s s i v b a n k  v o r g e s e h e n ,  a u f  d ie  s ic h  

w e g e n  i h r e r  K ä l t e  u n d  U n b e q u e m l ic h k e i t  k e in  M e n s c h  s e t z t .  

D ie s e  B a n k  e r g a b  s ic h  a u s  d e r  N o t w e n d ig k e i t ,  d a s  K e l l e r f e n s t e r  

s c h a c h t a r t ig  g e g e n  d a s  E r d g e s c h o ß  a b z u s c h l ie ß e n .  E s  w u r d e

m e h r  E i s e n  d u r c h  d ie  G e w ö lb e a u s s p a r u n g  u n d  d ie  S t u r z a u s 

f ü h r u n g ,  m e h r  B e t o n  d u r c h  d ie  g e k ü n s t e l t e  B a n k a u s f ü h r u n g  u n d  

b e s o n d e r s  v i e l  A r b e i t s z e i t  d a b e i  v e r b r a u c h t .  D a b e i  s t e l l t  d ie  

g a n z e  A n o r d n u n g  e in e  fo r t w ä h r e n d e  G e f a h r e n q u e l le  f ü r  i r g e n d 

w e lc h e  B a u s c h ä d e n  d a r .  D ie s e  g a n z e  M iß k o n s t r u k t io n  k a n n  v e r 

m ie d e n  w e r d e n ,  w e n n  

d a s  K e l l e r f e n s t e r  e n t 

s p r e c h e n d  t i e f  g e le g t ,  

w e n n  d a n n  d e r  L i c h t 

s c h a c h t  r i c h t ig  g e p la n t  

u n d  a u s g e f ü h r t  w i r d ,  

so  d a ß  d e r  g l e i c h e  L i c h t 

e in f a l l  w ie  b e i  d e m  

s c h le c h t e n  B e i s p i e l  v o r 

h a n d e n i s t .  A b b .  2 z e ig t  

d ie  r i c h t ig e  L ö s u n g ,  d ie  

u n b e d in g t  e in e n  E i n 

g r i f f  in  d ie  E r d g e s c h o ß 

u m f a s s u n g  u n d  d ie  

K e l l e r d e c k e  v e r m e id e t ,  

d ie  k e in e  z u s ä t z l ic h e n  

K o n s t r u k t i o n e n  a u s  s t a -  

t i s c h e n G r ü n d e n  v e r la n g t  

u n d  d ie  a u s  d ie s e n  

G r ü n d e n  a u c h  w e s e n t 

l i c h  b i l l i g e r  h e r z u s t e l l e n  

i s t .  D e r  e in z ig e  N a c h 

t e i l  i s t  h ie r  d a s  t i e f 

l i e g e n d e  F e n s t e r ,  w o d u r c h  e in  w e i t e r  in  d e n  G e l ä n d e -  o d e r  

S t r a ß e n r a u m  s p r in g e n d e r  L i c h t s c h a c h t  n o t w e n d ig  w i r d .  H ie r  

l a s s e n  s ic h  a b e r  g u t e  A b d e c k u n g e n  s c h a f fe n ,  d ie  d e n  L i c h t e in f a l l  

k a u m  b e h in d e r n  u n d  f ü r  d ie  S t r a ß e n p a s s a n t e n  k e in e  G e f a h r  

b i ld e n .

N e b e n  d ie s e n  v o l lk o m m e n  v e r f e h l t e n  G e s a m t p la n u n g e n  is t  

a u c h  d ie  m a n g e lh a f t e  o d e r  g a r  f a ls c h e  k o n s t r u k t iv e  A u s f ü h r u n g  

a n  s ic h  r i c h t ig  e in g e o r d n e t e r  K e l l e r f e n s t e r  m it  L i c h t s c h ä c h t e n  

e in e  i m m e r w ä h r e n d e  F e h le r q u e l le  a m  B a u w e r k ,  d ie  la u f e n d  
g r ö ß e r e  I n s t a n d s e t z 

u n g s k o s t e n  e r f o r d e r t .

N e h m e n  w i r  d ie  

L ö s u n g  in  A b b .  3 . S ie  

h a t  f o lg e n d e  M ä n g e l ,  

a u s  d e n e n  d ie  a n 

g e z e ig t e n  F e h l e r  u n d  

I  n s t a n d s e t z u n g s k o s t e n  

e n t s t e h e n .  A m  L i c h t 

s c h a c h t  s o l l t e  b e i  n o r 

m a le m  G e l ä n d e  d ie  

L i c h t s c h a c h t k a n t e  

im m e r  5 b i s  10 c m  

ü b e r  d a s  G e l ä n d e  

r a g e n ,  d a m it  N i e d e r 

s c h la g s w a s s e r  n ic h t  in  

d e n  L i c h t s c h a c h t  e in -  

d r in g e n  k a n n . L i e g t  

d e r  L i c h t s c h a c h t  im  

F u ß w e g ,  d a n n  i s t  d ie s e  

- G e f a h r  n ic h t  s o  g r o ß ,  

w e i l  d e r  F u ß w e g  ja  im  

G e f ä l le  v o n  d e m  B a u 

w e r k  n a c h  d e r  F a h r 

b a h n  v e r l ä u f t  u n d  d a s

N ie d e r s c h l a g s w a s s e r  a b le i t e t .  D e r  L i c h t s c h a c h t  s o l l t e  a n  d e r  

d e m  E r d r e i c h  z u g e r ic h t e t e n  S e i t e  i m m e r  e in e n  T e e r p a s t e 

a n s t r i c h  e r h a l t e n ,  d a m it  F e u c h t ig k e i t  n ic h t  i n  d a s  M a u e r 
w e r k  o d e r  d e n  B e t o n  e i n d r i n g t .  W ir d  d e r  L i c h t s c h a c h t  

g e m a u e r t ,  d a n n  s o l l t e  m a n  o b e n  a ls  A b s c h l u ß  n ic h t  e t w a  e in e n  

G l a t t s t r i c h  a u f  e in e r  F l a c h s c h i c h t  a n o r d n e n ,  s ie  p la t z e n  a b , 

s o n d e r n  e in e  R o l l s c h i c h t  o d e r  e in e n  B e t o n s t e in k r a n z .  D a s  G e f ä l l e  

d e s  L i c h t s c h a c h t b o d e n s  d a r f  n ie m a ls  n a c h  d e m  F e n s t e r  h in  

g e r i c h t e t  s e in .  D a s  W a s s e r  d r in g t  a n  d a s  F e n s t e r h o l z  u n d  i n  d ie  

M a u e r n  u n d  ü b t  h ie r  d a s  s c h o n  a n g e f ü h r t e  Z e r s t ö r u n g s w e r k  

a u s .  D e r  L i c h t s c h a c h t  s o l l t e  i m m e r  e in e  E n t w ä s s e r u n g  e r h a l t e n ,  

d a m it  e in d r in g e n d e s  W a s s e r  s c h n e l l  f o r t g e le i t e t  w i r d .  S e h r  o f t  

k a n n  h ie r  s o g a r  d e r  

A n s c h l u ß  d e s  L i c h t 

s c h a c h t e s  a n  d i e G r u n d -  

s t ü c k s e n t w ä s s e r u n g  

n o t w e n d ig  s e in .  A b b .  3 
h a t  k e in e  E n t w ä s s e 

r u n g ,  w a s  b e i  d e r  g e 

p la n t e n  S o h l e n a u s f ü h 

r u n g  m it  d e m  G e f ä l l e  

z u m  F e n s t e r  e in  b e 

s o n d e r e r  M a n g e l  i s t .

A u c h  i s t  b e i  d e r  W ö l

b u n g  d e s  B o g e n s  ü b e r  

d e m  K e l l e r f e n s t e r  a u f  

e in e n  g u t e n  V e r b a n d  
z u  a c h t e n .  E s  h a t  d ie s  

z w a r  w e n ig e r  m it  d e r  

e ig e n t l ic h e n  L i c h t 

s c h a c h t a u s f ü h r u n g  z u  

t u n .  A b e r  R i s s e  s e t z e n  

s ic h  a u c h  g e r n  in  d ie  

u n t e r e n  K o n s t r u k 

t io n s t e i le  f o r t  u n d  

b i ld e n  d a n n  h ie r  d ie  

U r s a c h e  v o n  v e r s c h i e 

d e n e n  Z e r s t ö r u n g e n .

D ie  t e c h n is c h  r i c h t ig e  A u s f ü h r u n g  d e s  K e l l e r f e n s t e r s  m it  

L i c h t s c h a c h t  z e ig t  A b b .  4 . D e r  L i c h t s c h a c h t k a s t e n  s t e h t  ü b e r  

d e m  G e l ä n d e  d a s  e n t s p r e c h e n d e  M a ß  v o r .  D ie  i n  d e n  L i c h t 

s c h a c h t  e in d r in g e n d e  F e u c h t ig k e i t  k a n n  n ic h t  a n  d ie  H o l z t e i le  

d e s  F e n s t e r s  d r in g e n ,  w e i l  d a s  G e f ä l l e  d e r  L i c h t s c h a c h t s o h l e  

n a c h  v o r n  z u  e in g e r i c h t e t  i s t ,  a u ß e r d e m  i s t  a u c h  e in  g e w i s s e r  

A b s a t z  a n  d e r  S o h lb a n k  e n t h a l t e n .  F ü r  d e n  W a s s e r a b f l u ß  s o r g t  

e in  e in b e t o n ie r t e s  D r ä n a g e r o h r .  A n  d e r  A u s f lu ß s t e l le  w e r d e n  

S c h la c k e n  o d e r  S t e in e  im  E r d r e i c h  g e l e g t ,  d a m it  d a s  W a s s e r  

v e r s ic k e r n  o d e r  m it  d e r  D r ä n a g e  in  V e r b i n d u n g  g e l a n g e n  k a n n .  

D e r  M a u e r v e r b a n d  i s t  s o  d u r c h g e f ü h r t ,  d a ß  m ö g l i c h s t  w e n ig  

H a u a r b e i t  e n t s t a n d e n  i s t .  D e r  L i c h t s c h a c h t k a s t e n  h a t  a u ß e n  

e in e n  T e e r p a s t e a n s t r i c h  i n  d e r  g l e i c h e n  A u s f ü h r u n g  w ie  d a s  

a u f g e h e n d e  K e l l e r m a u e r w e r k  e r h a l t e n .  D i e  G e f a h r e n q u e l l e n  

d u r c h  Z e r s t ö r u n g  s in d  b e i  d ie s e r  A u s f ü h r u n g  i n  a l le n  T e i l e n  

v e r m i e d e n ,  s o  d a ß  K o s t e n  f ü r  v o r z e i t ig e  I n s t a n d s e t z u n g s a r b e i t e n  
n ic h t  e n t s t e h e n .

W ie  b e i  a l le n  B a u a r b e i t e n  i s t  a u c h  h ie r  d ie  r i c h t i g e  B a u 

s t o f f w a h l  u n d  - a n o r d n u n g  w i c h t i g .  W ir d  h ie r  d ie  t e c h n i s c h e  

u n d  w i r t s c h a f t l i c h e  B e d in g u n g  e r f ü l l t ,  d a n n  k ö n n e n  S c h ä d e n  
n ic h t  e n t s t e h e n .

D a s  I n h a l t s v e r z e i c h n i s  d e r  Z e i t s c h r i f t

steht allen Lesern kostenfrei zur Ver

fügung. Wir bitten, es anzufordern.
Abb. 3

Abb. 4
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B A U T E C H N I K  U N D  A R B E I T S V E R F A H R E N

A u sb esseru n gsarb eiten  an einer von 
T ro ck en fäu le  befallenen B alk en lage.

B e s o n d e r s  u n g ü n s t ig e  ö r t l i c h e  V e r h ä l t 
n is s e  g a b e n  V e r a n l a s s u n g  d a z u ,  d a ß  z w e i  
B a l k e n  in  d e r  ü b e r  d e m  E r d g e s c h o ß  
l i e g e n d e n  D e c k e  e in e s  W o h n h a u s e s  v o n  
d e r  T r o c k e n f ä u l e  b e f a l le n  w u r d e n .  L e t z 
t e r e  i s t  k e in e  d e r a r t  g e f ä h r l ic h e  K r a n k h e i t  
w ie  d e r  H a u s s c h w a m m , d e n n  s o b a ld  d ie  
W a s s e r -  u n d  F e u c h t ig k e i t s z u f u h r  u n t e r 
b u n d e n  i s t ,  v e r b r e i t e t  s ie  s ic h  n ic h t  w e i t e r .  
B e im  H in z u t r e t e n  n e u e r  F e u c h t ig k e i t  
n im m t  je d o c h  d e r  F ä u l n is p r o z e ß  s e in e n  
F o r t g a n g .  W e n n  a u c h  d ie  F e u c h t ig k e i t s 
z u f u h r  u n t e r b u n d e n  w u r d e ,  s o  w a r e n  
g l e i c h w o h l  z w e i  B a l k e n  a m  o b e r e n  T e i l  a n  
e in e m  E n d e  s t a r k  a n g e f a u l t ,  s o  d a ß  d ie  
T r a g f ä h i g k e i t  in f o lg e  d e r  B a lk e n s c h w ä c h u n g  
g e f ä h r d e t  e r s c h ie n .  U e b e r  d e n  G r a d  d e r  
F ä u l n is e r s c h e in u n g  g e b e n  d ie  b e ig e d r u c k t e n  
S k i z z e n  n ä h e r e  A u f k l ä r u n g .  N o r m a l e r 
w e i s e  m ü ß t e n  d ie s e  a n g e f a u l t e n  B a l k e n  
e n t f e r n t  u n d  d u r c h  n e u e  e r s e t z t  w e r d e n .  
D ie s  b e d in g t e  a b e r  d ie  Z e r s t ö r u n g  d e r  
g e s a m t e n  D e c k e n s c h a lu n g  n e b s t  R o h r 
g e w e b e  u n d  P u t z .  D u r c h  A u s f ü h r u n g  d e r  
A r b e i t  i n  d e r  n a c h s t e h e n d  b e s c h r ie b e n e n  
W e is e  w a r  e s  je d o c h  m ö g l i c h ,  d e n  P u t z  a n  
d e r  D e c k e n u n t e r s ic h t  v ö l l i g  u n b e s c h ä d ig t  
z u  e r h a l t e n .

D ie  F u ß b o d e n b r e t t e r ,  a u ß e r d e m  d e r  
F e h l b o d e n  n e b s t  F e h l b o d e n a u f l a g e r l e i s t e n ,  
F u ß l e i s t e n  u n d  A u f s c h ü t t u n g  a n  d e n  
a n g e f a u l t e n  B a l k e n  w u r d e n  e n t f e r n t .  D a n n  
b e f r e i t e  m a n  d ie  a n g e f a u l t e n  B a l k e n  v o n  
f a u le m  H o l z  u n d  b e h a n d e l t e  d ie  ü b r ig e n  
H o l z f l ä c h e n  m it  e in e m  g u t  w ir k s a m e n  
F ä u l n i s s c h u t z m i t t e l .  N u n  w u r d e n  z w e i  

n e u e ,  t r o c k n e ,  g e 
s u n d e ,  m it  F ä u l 

n is s c h u t z m i t t e ln  
b e h a n d e l t e  B a l k e n  
d a n e b e n g e le g t  u n d  
m it  d e n  a l t e n  
d u r c h  k r ä f t ig e  
e i s e r n e  S c h r a u b e n 
b o lz e n  v o n  25 m m  
D u r c h m e s s e r  v e r 

b u n d e n .  U m  d ie  B o lz e n  a m  W a n d 
b a lk e n  b e f e s t ig e n  z u  k ö n n e n ,  e r w ie s  
s ic h  d a s  D u r c h s t e m m e n  v o n  L ö c h e r n  
d u r c h  d ie  a n g r e n z e n d e  W a n d  a n  d e n  m it  
P f e i l e n  b e z e ic h n e t e n  S t e l le n  a ls  n o t w e n d ig .  
N a c h  d e m  E i n b a u e n  d e r  B a l k e n  w u r d e  
d e r  F e h l b o d e n  m it  A u f s c h ü t t u n g  s o w ie  d ie  
F u ß b o d e n b r e t t e r  w ie d e r  e in g e b a u t .  D e r  
S c h a d e n  k o n n t e  a l s o  m it  v e r h ä l t n is m ä ß ig  
g e r i n g e n  M i t t e l n  b e s e i t i g t  w e r d e n .  U m  
g a n z  s ic h e r  z u  g e h e n ,  w u r d e n  i n  d e r  
A u ß e n m a u e r  i n  H ö h e  d e r  B a l k e n la g e  
b e s o n d e r e  S c h l i t z e  z w is c h e n  d e n  B a l k e n 
f e ld e r n  e i n g e s t e m m t .  F r i s c h e  L u f t  h a t  
je d e r z e i t  f r e i e n  Z u t r i t t .  S p ä t e r  w e r d e n  
d ie s e  S c h l i t z e  g e s c h l o s s e n .  T r o t z  i h r e r  
S c h w ä c h u n g  d u r c h  T r o c k e n f ä u l e  s in d  
d ie  a l t e n  B a l k e n  n o c h  s t a r k  g e n u g  z u m  
T r a g e n  d e r  D e c k e n s c h a lu n g  u n d  d e s  
P u t z e s .  I n  d e r  H ö h e n r i c h t u n g  s in d  d ie  
n e u e n ,  d e n  F u ß b o d e n  t r a g e n d e n  B a l k e n
1 , 5  c m  n i e d r i g e r  g e h a l t e n  a ls  d ie  a l t e n

a n g e f a u l t e n ,  d a m it  s ie  m it  d e r  D e c k e n 
s c h a l u n g  in  k e in e  d i r e k t e  B e r ü h r u n g  
k o m m e n .  A n  d e n  a n g e f a u l t e n  W a n d 
b a lk e n  w u r d e  o b e r h a lb  e in e  s t a r k e ,  d e r  
B a l k e n o b e r f l ä c h e  a n g e p a ß t e  L a t t e  b e 
f e s t i g t ,  u m  d a r a u f  d ie  E n d e n  d e r  F u ß 
b o d e n b r e t t e r  a n n a g e ln  z u  k ö n n e n . D ie  
b e ig e d r u c k t e n  A b b i l d u n g e n  b r in g e n  a l le s  
W e it e r e  z u r  D a r s t e l l u n g .  G .  H .

Ist das notw endig?
W e n n  m a n  d ie  F a c h l i t e r a t u r  d e r  n e u e 

s t e n  Z e i t  d u r c h b l ä t t e r t ,  d a n n  f in d e t  m a n  
im m e r  u n d  im m e r  w ie d e r  S t e l lu n g n a h m e n  
z u  d e n  P f u s c h a r b e i t e n  im  B a u w e s e n .  J a ,  
u n d  w e n n  m a n  a n  s e in e  L e h r z e i t  d e n k t  
u n d  s ic h  in  d ie  Z e i t  d e r  B a u f ü h r e r ja h r e  
z u r ü c k v e r s e t z t ,  s o  s ie h t  m a n  im m e r  w ie d e r  
d ie  v ie le n  s e lb s t  e r le b t e n  g r o ß e n  u n d  
k le in e r e n  P f u s c h a r b e i t e n  im  G e i s t e  v o r  
s ic h .  P f u s c h a r b e i t  im  B a u w e s e n  e n t 
s t a n d  s c h o n  in  a l t e r  Z e i t .  W ir  f in d e n  
s ie  a u c h  h e u t e  n o c h  a n  v ie le n  B a u t e n .  
U n t e r  P f u s c h a r b e i t  s ie h t  m a n  d ie  l i e d e r 
l i c h e  B a u a u s f ü h r u n g ,  d ie  V e r w e n d u n g  
s c h le c h t e n  M a t e r ia l s  u n d  d ie  V e r d e c k u n g e n  
v o n  B a u f e h le r n ,  d ie  in  je d e m  F a l l  z u  
s c h w e r s t e n  M ä n g e l n  a m  B a u w e r k  f ü h r e n .

B e t r a c h t e t  m a n  a ls  E i n z e l b i l d  d a s  B i l d  
e in e s  B e t o n p f e i le r s  m it  w e i t g e s p a n n t e n  
g e m a u e r t e n  B o g e n  a ls  E n t l a s t u n g s t r ä g e r ,  
d a n n  m u ß  m a n  s ic h  d o c h  w u n d e r n ,  d a ß  
d e r a r t ig e  P f u s c h a r b e i t e n  a u c h  h e u t e  n o c h  
V o r k o m m e n . D ie s e  A u f n a h m e  s t a m m t  a u s  
d e m  J a h r e  1 9 3 9  v o n  e in e m  g r ö ß e r e n  s t a a t 
l i c h e n  B a u w e r k .  W ie  g in g  d a s  e ig e n t l ic h  
z u ,  w ie  k o n n t e  m a n  d ie  fe h le n d e  F u n d a 
m e n t -  u n d  W id e r l a g e r b r e i t e  w o h l  d u r c h  
e in fa c h e s  A n k le b e n  v o n  L o c h z i e g e l n  v e r 
s t ä r k e n ?  M a n  s ie h t  a n  d ie s e m  B e i s p i e l  
w ie d e r ,  e s  w i r d  g e m a c h t ,  o b w o h l  h ie r  d ie  
e le m e n t a r s t e n  B e g r i f f e  d e r  B a u k o n s t r u k 
t io n  e in f a c h  ü b e r  d e n  H a u f e n  g e w o r f e n  
w u r d e n .  D ie s e  A n b le n d u n g  h a t  n u r  d e n  
e in e n  Z w e c k ,  d ie  b a u l ic h e  S c h u n d a r b e i t  
z u  v e r d e c k e n ,  d e n n  d e r  P u t z  v e r d e c k t  ja  
s c h a m h a f t  a l le s .  S e lb s t  w e n n  m a n  d ie  
L o c h z i e g e l  m it  D ü b e l n  a m  B e t o n f u n d a 
m e n t  b e f e s t ig t ,  s o  g ib t  d ie s  a u c h  k e in e  
E n t s c h u l d i g u n g  f ü r  d ie s e  A r b e i t ,  d e n n

1 .  d ie s e  A n b le n d u n g  t r ä g t  n ic h t  m it ,  s ie  
i s t  a ls o  s t a t i s c h  v o l lk o m m e n  u n m ö g l i c h ,

2 .  s ie  b i l d e t  f ü r  d a s  B o g e n w i d e r la g e r  
k e in e n  a u s r e i c h e n d e n  W id e r s t a n d ,  w e n n  
e s  a u f  e in e  u n b e d in g t  g le ic h m ä ß ig e  
L a s t e n v e r t e i l u n g  a n k o m m t ,

3 .  s ie  f ü h r t  z u  R i s s e b i l d u n g e n ,  d e r  P u t z
f ä l l t  a b ,  d ie s  g e r a d e  i m  K e l l e r ,  a u c h
w e n n  e s  n ie m a n d  s ie h t ,  d e r  H e r d  d e r
e r s t e n  Z e r s t ö r u n g s e r s c h e i n u n g e n  i s t
fe r t i g .

D ie  F r a g e ,  w ie  d ie s e r  B a u f e h l e r  e n t 
s t e h e n  k o n n t e ,  i s t  le i c h t  z u  b e a n t w o r t e n .  
E r  b e g in n t  m it  d e r  P la n u n g  d e r  F u n d a 
m e n te  u n d  W id e r l a g e n .  F ü r  d e n  v o r 
g e s e h e n e n  E n t l a s t u n g s b o g e n  s in d  s ie  z u  
s c h m a l .  S i e  g e h t  w e i t e r  b e i  d e m  A u f b a u  
d e r  S c h a lu n g  f ü r  d ie  F u n d a m e n t e  u n d  
g r e i f t  ü b e r  a u f  d ie  H e r s t e l l u n g  d e r  E n t 
la s t u n g s b o g e n l e h r g e r ü s t e .  S i e  e r s c h w e r t  
d a s  M a u e r n  d e r  B o g e n  u n d  f ü h r t  z u  
w e i t e r e n  N a c h t e i l e n  a u c h  b e im  a u f g e h e n 
d e n  M a u e r w e r k .  D ie s e r  F e h l e r  i s t  e in  
g e r a d e z u  t y p i s c h e r  B e w e i s  f ü r  e in e  n ic h t  
o r d n u n g s g e m ä ß e  P la n u n g  u n d  f ü r  e in  
Z e ic h e n  d e s  N ic h t v o r h a n d e n s e i n s  d e s  
fe in e n  Z u s a m m e n s p ie l s  d e r  e in z e ln e n  A r 
b e i t s g e b ie t e ,  h ie r  B e t o n a r b e i t  u n d  M a u r e r 
a r b e i t .

S o lc h e  M ä n g e l  m ü s s e n  je d e m  F a c h 
m a n n  e r n s t e s t e  W a r n u n g  s e in .

V ergleiche neu zeitlicher d eu tsch er B e 
tonm ischm aschinen .

D i p l . - I n g .  T .  v .  R o t h e  u . D i p l . - I n g .  
D .  R ö ß le in .  „ Z e m e n t “  29,  N r .  51 u .  52
S .  660/63  u .  671/78  ( 1940) 37 A b b .  —  E s  
w e r d e n  b e h a n d e l t :  1. F r e i f a l l m i s c h e r ,
a ) m it  U m k e h r a u f t r a g u n g ;  b )  K i p p 
t r o m m e l m is c h e r ;  c )  F r e i f a l l m i s c h e r  m it  
G l e i c h l a u f a u s t r a g u n g .  2 .  Z w a n g s m i s c h e r ,  
u n d  z w a r  a) E i n t r o g - Z w a n g s m i s c h e r ;
b )  D o p p e l t r o g z w a n g s m i s c h e r ;  c )  T e l l e r 
m is c h e r .  3 . S t e t ig  a r b e i t e n d e  M i s c h e r .
4 . S o n d e r b a u a r t e n ,  u n d  z w a r  a) S t r a ß e n 
m is c h e r ;  b )  L i e f e r m i s c h e r ;  c )  S c h a u m 
b e t o n m is c h e r .  H in s i c h t l i c h  d e r  a b s a t z 
w e is e  a r b e i t e n d e n  M i s c h e r  w i r d  d a r a u f  
h i n g e w ie s e n ,  d a ß  d ie s e  g e m ä ß  d e m  N o r m 
b la t t  D I N  459 ( 2 . A u s g .  F e b r u a r  1940) in  
b e z u g  a u f  d a s  F a s s u n g s v e r m ö g e n  g e n o r m t  
s in d .  I m  g a n z e n  s in d  7 M i s c h e r g r ö ß e n  
z u g e la s s e n .  D ie  s t e t ig  a r b e i t e n d e n  M i 
s c h e r  s in d  n o c h  n ic h t  g e n o r m t ;  s ie  w e r d e n  
n a c h  d e r  M e n g e  d e s  s t ü n d l i c h  f e r t i g 
g e m is c h t e n  B e t o n s  u n t e r s c h ie d e n .  U n t e r  
d e n  S o n d e r b a u a r t e n  w e r d e n  u .  a . b e 
h a n d e l t :  B r ü c k e n m is c h e r ,  B a n k e t t m is c h e r ,  
r a u p e n f a h r b a r e  S t r a ß e n m is c h e r ,  S p e z i a l 
s t r a ß e n b a u m a s c h in e n .

U eber die W ä rm everlu ste  ze n tra l b e 
h eizter M e h rfa m ilie n - und G e sch ä fts

häuser
i s t  v o n  S t a d t b a u m e is t e r  H .  S c h i l l i n g  
im  „ G e s . - I n g . “  6 3  N r .  1 0  d a s  M i ß v e r 
h ä l t n i s  a u f g e z e ig t ,  d a s  v i e l f a c h  z w is c h e n  
d e m  n u t z b a r e n  W ä r m e v e r b r a u c h  u n d  d e n  
R o h r n e t z v e r lu s t e n  b e s t e h t .  I n  e in e m  F a l l e  
( G e h ä u s e b l o c k  m it  6  W o h n u n g e n ,  2  V e r 
w a l t u n g s s t e l le n  u n d  2  L ä d e n ,  b e h e iz t  
d u r c h  g u t  ü b e r h o l t e  N i e d e r d r u c k d a m p f 
h e iz u n g  a u s  ö f f e n t l i c h e m  F e r n h e iz n e t z )  
b e t r u g e n  d ie  W ä r m e v e r lu s t e  b e i  e i n e r  
d u r c h s c h n i t t l i c h e n  A u ß e n t e m p e r a t u r  v o n  
e t w a  +  7 0 r u n d  1 5 0  P r o z .  d e s  n u t z b a r e n  
W ä r m e v e r b r a u c h e s ;  s ie  w a r e n  h a u p t s ä c h 
l i c h  d a r a u f  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d a ß  d ie  M i e t e r  
n u r  2 0  b i s  3 0  P r o z .  d e s  g r ö ß t e n  W ä r m e 
b e d a r f s  e n t n a h m e n ,  w ä h r e n d  7 0  b i s  
8 0  P r o z .  d e r  ö r t l i c h e n  H e iz f lä c h e n  u n g e 
n u t z t  b l i e b e n .  S o lc h e  W ä r m e v e r lu s t e  d ü r 
f e n  n ic h t  t a t e n lo s  h in g e n o m m e n  w e r d e n ,  
s o n d e r n  v e r p f l i c h t e n  d a z u ,  f ü r  d ie  E r 
w ä r m u n g  v o n  G e b ä u d e n  d e r  e r w ä h n t e n  
A r t  n e u e ,  w i r t s c h a f t l i c h  g ü n s t i g e r e  W e g e  
z u  s u c h e n .

iv'
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E r f a h r u n g s a u s t a u s c h  

u n d  A u s k u n f t e i .

Alle aus dem  Leserkreise gestellten  
fachlichen Fragen werden» sow eit sie 
für d ie  G esam theit von W ichtigkeit 
sind, an dieser Stelle beantw ortet. 
B eantw ortungen der Leser können  
auch in kurzer P ostkartenform  er
folgen. — Bezugsquellen (F irm en
adressen) können, den Vorschriften  
des W erberates entsprechend, den  
Lesern nur schriftlich  genannt werden.

Anfragen erscheinen
im  A nzeigenteil der Zeitschrift.

N r. 3692. H aftun g von A rch itek t  
und U ntern eh m er. Z w i s c h e n  d e m  
A r c h i t e k t e n  u n d  B a u u n t e r n e h m e r  v e r t e i l t  
s ic h  d ie  H a f t u n g  f ü r  B a u m ä n g e l  f o lg e n d e r 
m a ß e n :

A u f g a b e  d e s  A r c h i t e k t e n  i s t  e s ,  d ie  
z u m  B a u  n o t w e n d ig e n  P lä n e  s a c h g e m ä ß  
z u  l i e f e r n .  D a z u  g e h ö r t  in  e r s t e r  L i n i e ,  
d a ß  d ie  P lä n e  p r a k t i s c h  b r a u c h b a r  s in d ,  
d .  h .  d a ß  d e r  U n t e r n e h m e r  d a n a c h  b a u e n  
k a n n ,  o h n e  u m f a n g r e ic h e  P r ü f u n g e n  v o r 
n e h m e n  z u  m ü s s e n .  D a r a u s  f o lg t ,  d a ß  
e r  f ü r  f e h le r h a f t e  P lä n e ,  B e r e c h n u n g e n  
u s w .  s o w o h l  d e m  U n t e r n e h m e r  a ls  a u c h  
d e m  B a u h e r r n  g e g e n ü b e r  h a f t e t .  L i e g t  
z .  B .  d e n  P lä n e n  e in e  s t a t is c h e  B e r e c h n u n g  
b e i ,  s o  k a n n  s ic h  d e r  U n t e r n e h m e r  g r u n d 
s ä t z l i c h  d a r a u f  v e r la s s e n ,  d a ß  d ie  B a u t e i l e  
t r a g -  u n d  s t a n d s ic h e r  s in d .  D e r  U n t e r 
n e h m e r  k a n n , w e n n  d ie  F e h l e r  i n  d e n  
Z e i c h n u n g e n  u n d  s t a t i s c h e n  B e r e c h n u n g e n  
n ic h t  o f f e n k u n d ig  s in d  u n d  im  a l l g e 
m e in e n  a u c h  v o n  e in ig e r m a ß e n  g e s c h u l t e n  
U n t e r n e h m e r n  n ic h t  e r k a n n t  w e r d e n  
k ö n n e n ,  d a n a c h  b a u e n .  F ü r  e t w a  d a r a u s  
e n t s t e h e n d e  S c h ä d e n  m u ß  d a n n  d e r  A r c h i 
t e k t  a l le in  e in s t e h e n .  A l l e r d in g s  k a n n  d e r  
B a u h e r r  N a c h b e s s e r u n g  a u c h  v o m  U n t e r 
n e h m e r  g e m ä ß  §§ 6 3 3 ,  6 3 4  B G B  v e r la n g e n .  
D ie  K o s t e n  k a n n  a b e r  d e r  U n t e r n e h m e r  
v o m  A r c h i t e k t e n  e r s t a t t e t  v e r la n g e n .  E s  
e m p f ie h l t  s ic h  d e s h a lb ,  b e i  e in e m  e v t l .  
P r o z e ß  d e m  A r c h i t e k t e n  d e n  S t r e i t  z u  
v e r k ü n d e n ,  o d e r  d e n  B a u h e r r n  v o n  v o r n 
h e r e in  a n  d e n  A r c h i t e k t e n  z u  v e r w e i s e n .

N r. 3692. H aftun g von A rch itek t 
und U n ternehm er. S i n d  d ie  F e h l e r  in  
Z e ic h n u n g e n  u n d  B e r e c h n u n g e n  so  o f f e n 
k u n d i g ,  d a ß  s ie  v o m  U n t e r n e h m e r  b e i 
v e r k e h r s ü b l i c h e r  U e b e r p r ü f u n g  h ä t t e n  e n t 
d e c k t  w e r d e n  m ü s s e n ,  s o  m u ß  a u c h  d e r  
A r c h i t e k t  d e n  T e i l  d e s  S c h a d e n s  ü b e r 
n e h m e n , d e r  d e m  G r a d  s e in e s  V e r 
s c h u ld e n s  e n t s p r i c h t .  B e i  d e r  S c h a d e n 
b e r e c h n u n g  i s t  z u  b e a c h t e n ,  d a ß  d ie  
K o s t e n ,  d ie  b e i  o r d n u n g s m ä ß ig e r  H e r 
s t e l lu n g  o h n e h in  e n t s t a n d e n  w ä r e n  —  a ls o  
d ie  K o s t e n  f ü r  d a s  M e h r  a n  M a t e r i a l  u n d  
A r b e i t s lo h n  — , z u  L a s t e n  d e s  B a u h e r r n  
g e h e n .

D e r  B a u h e r r  k a n n  n u r  s c h le c h t h in  
B e s e i t ig u n g  d e r  M ä n g e l  f o r d e r n  u n d  m u ß  
m it  e in e r  z w e c k m ä ß ig e n  u n d  v e r k e h r s 
ü b l i c h e n  M e t h o d e  d e r  B e s e i t ig u n g  e i n v e r 
s t a n d e n  s e in .  D ie  V e r g a b e  d e r  A r b e i t e n  
a n  e in e n  a n d e r e n  U n t e r n e h m e r  i s t  n a c h  
§ 6 3 4  B G B  o h n e  v o r h e r ig e  e r f o lg l o s e  A u f 
f o r d e r u n g  z u r  B e s e i t ig u n g  d e r  M ä n g e l  
d u r c h  d e n  e r s t e n  U n t e r n e h m e r  n ic h t  
g e s t a t t e t .  S e t z t  s ic h  d e r  B a u h e r r  ü b e r  d ie  
B e s t im m u n g  h in w e g ,  s o  b r a u c h t  d e r  
U n t e r n e h m e r  —  w e n n  e r  z u m  S c h a d e n 
e r s a t z  u n t e r  d e n  o . a . V o r a u s s e t z u n g e n  
ü b e r h a u p t  v e r p f l i c h t e t  i s t  —  n u r  s e in e  
b e i  d e r  N a c h b e s s e r u n g  v o r a u s s ic h t l i c h  
e n t s t a n d e n e n  S e lb s t k o s t e n ,  n ic h t  a b e r  d ie  
t a t s ä c h l i c h e n  K o s t e n  z u  b e z a h le n .

Dr. St.

N r .  3 6 9 3 .  B e r e c h n u n g s f r a g e n  b e i
B r a n d m a u e r n .  B e i  g e m e in s c h a f t l i c h e r  
B e n u t z u n g  e in e r  B r a n d m a u e r  i s t  e s  e in  
B r a u c h  a b e r  keine V o r s c h r i f t ,  d a ß  je d e r  
B e t e i l i g t e  n a c h  M a ß g a b e  s e in e s  N u t z e n s ,  
d ie  K o s t e n  z u  i h r e r  H e r s t e l l u n g  t r ä g t .  
H i e r b e i  i s t  v o n  d e r  b e n u t z t e n  F l ä c h e  d e r  
B r a n d m a u e r  a u s z u g e h e n .  I m  v o r l i e g e n d e n  
F a l l  i s t  d ie  je w e ils , v o r h a n d e n e  S t ä r k e  d e r  
M a u e r  b e i  B e r e c h n u n g  d e r  M a s s e n  z u 
g r u n d e  z u  le g e n ,  w o b e i  je d e r  B e t e i l i g t e  
d ie  H ä l f t e  d e r  h i e r f ü r  a u f z u w e n d e n d e n  
K o s t e n  z u  ü b e r n e h m e n  h a t ,  w o b e i  f ü r  
d e n  E i n h e i t s p r e i s  d e r  z u r  Z e i t  d e r  A u s 
f ü h r u n g  d e s  A n b a u e s  h e r r s c h e n d e  P r e i s  
z u  g e l t e n  h a t .  E i n  A b z u g  f ü r  A b n u t z u n g  
d e r  s e i t  5 0  J a h r e n  b e s t e h e n d e n  B r a n d 
m a u e r  k o m m t  n u r  in  F r a g e ,  w e n n  s ie  
in s t a n d  g e s e t z t  w e r d e n  m u ß t e ;  e s  s in d  
d a n n  d ie  I n s t a n d s e t z u n g s k o s t e n  i n  v o l le r  
H ö h e  a b z u z ie h e n .  D e m  B e s i t z e r  d e r  
b e s t e h e n d e n  B r a n d m a u e r  m ü s s e n  d ie  
K o s t e n  z u r  H e r s t e l l u n g  d e s  P u t z e s  a u f  d e n  
i n  A n s p r u c h  g e n o m m e n e n  F l ä c h e n  a u f  
G r u n d l a g e  d e r  P r e i s e  z u r  Z e i t  d e r  A u s 
f ü h r u n g  im  A u g u s t  1 9 3 9 ,  f e r n e r  d ie  
h a lb e n  K o s t e n  z u r  H e r s t e l l u n g  d e r  F u n 
d a m e n t s a u s h u b s  u n d  d e r  F u n d a m e n t s 
m a u e r  e r s e t z t  w e r d e n .

N r. 3694. K alk ulatio n  von E r d 
arbeiten. D e r  T e x t  d e r  A u s s c h r e i b u n g  
i s t  n ic h t  e in d e u t ig  u n d  lä ß t  m a n c h e  
Z w e i f e l s f r a g e n  o f fe n .  D ie s e  h ä t t e n  a b e r  
v o m  U n t e r n e h m e r  v o r  A n g e b o t s a b g a b e  
d u r c h  R ü c k f r a g e  g e k lä r t  w e r d e n  m ü s s e n ,  
d a  e in e  o r d n u n g s g e m ä ß e  K a l k u l a t i o n  ja  
s o n s t  n ic h t  m ö g l ic h  w a r .

D e r  R i c h t e r  s a g t ,  g r u n d s ä t z l i c h  i s t  d ie  
A u f f a s s u n g  d e r  B a u l e i t u n g  r i c h t i g ,  d a ß  
n a c h  D I N  1 9 6 2 ,  D  1 4  d ie  M a s s e n  a n  d e r  
E n t n a h m e s t e l le ,  a ls o  i m  g e w a c h s e n e n  Z u 
s t a n d , g e m e s s e n  w e r d e n .

D a  in  d e n  § 2 — 5 d e r  A u s s c h r e i b u n g  
s t e t s  d e r  A u s d r u c k  „ A u s h u b “  g e b r a u c h t  
w i r d ,  k a n n  n u r  d e r  A u s h u b  im  g e w a c h s e n e n  
Z u s t a n d  g e m e in t  s e i n ;  d ie  A b r e c h n u n g  
k a n n  n ic h t  a n d e r s  e r f o lg e n ,  u n d  e in e  A u f 
lo c k e r u n g  u n d  d ie  d a d u r c h  e n t s t e h e n d e n  
K o s t e n  f ü r  M e h r a b f u h r  u s w . h ä t t e n  i n  d e n  
E i n h e i t s p r e i s e n  b e r ü c k s ic h t ig t  w e r d e n  
m ü s s e n . N a c h  L a g e  d e r  S a c h e  i s t  n ic h t  
z u  g l a u b e n ,  d a ß  s ic h  h e u t e  d ie  A u f 
f a s s u n g  d e s  U n t e r n e h m e r s  b e i  d e r  A b 
r e c h n u n g  d u r c h s e t z e n  w i r d ,  d e r  d u r c h  
s e in e  P r e i s a b g a b e  g e b u n d e n  i s t  u n d  h e u t e  
w o h l  k a u m  e in e  A n f e c h t u n g  w e g e n  I r r 
t u m s  o d e r  a n d e r e r  A u f f a s s u n g  b e i  d e r  
P r e i s b e r e c h n u n g  m it  E r f o l g  b e t r e ib e n  k a n n .

A u f  p r e i s l i c h e  V o r t e i l e ,  d ie  d e r  U n t e r 
n e h m e r  d u r c h  s e in e  D is p o s i t i o n e n  h e r a u s 
h o lt ,  h a t  d ie  B a u l e i t u n g  k e in e n  A n s p r u c h .

N r. 3695. M än gelrü gen  bei u n 
m öglichen Leistungen. W e n n  d e r  B a u 
h e r r  A r b e i t e n  a n  e in e n  k le in e n ,  w e n ig  
le i s t u n g s f ä h ig e n  U n t e r n e h m e r  v e r g i b t ,  
o h n e  d e s s e n  K ö n r ie n  b z w .  N ic h t k ö n n e n  z u  
k e n n e n ,  s o  k a n n  e r  o h n e  w e i t e r e s  e in w a n d 
f r e i e  A r b e i t e n  v e r la n g e n .  M a n  k a n n  d a n n  
d e m  B a u h e r r n  n ic h t  e n t g e g e n h a lt e n ,  e r  
k ö n n e  v o n  d e m  k le in e n  U n t e r n e h m e r  n u r  
w e n ig e r  g u t e  u . U .  s o g a r  m a n g e lh a f t e  
A r b e i t e n  e r w a r t e n .  A n d e r s  v e r h ä l t  e s  s ic h ,  
w e n n  d e r  B a u h e r r  d ie  m a n g e ln d e n  K e n n t 
n is s e  u n d  F ä h ig k e i t e n  d e s  U n t e r n e h m e r s  
k a n n t e .  D a n n  k a n n  s e in e n  M ä n g e l r ü g e n  
e n t g e g n e n ,  e r  h a b e  v o n  v o r n h e r e i n  m it  
s o lc h e n  M ä n g e l n  g e r e c h n e t  o d e r  h a b e  
d a m it  r e c h n e n  m ü s s e n ,  w e i l  e r  1 .  d ie  
m a n g e ln d e n  F ä h i g k e i t e n  d e s  U n t e r 
n e h m e r s  k a n n t e  u n d  2 .  d ie s e s  R i s ik o  a u c h  
d u r c h  d ie  n ie d r ig e  B a u s u m m e  a u s g l ic h .  
D e r  N a c h w e i s ,  d a ß  d e r  B a u h e r r  d a v o n  
w u ß t e ,  w i r d  in d e s s e n  s e h r  s c h w e r  z u  e r 
b r in g e n  s e in .

N r. 3695. M än gelrü g en  bei u n 
m öglichen Leistu n gen . D i e  e r
e i n b a r u n g ,  t r o c k e n e s  H o l z  z u  v e r b a u e n ,  
k a n n  n u r  d a h in  a u s g e l e g t  w e r d e n ,  a a i 5 
d a s  a u f  d e m  M a r k t  a ls  t r o c k e n  
v e r k a u f t e  H o l z  v e r a r b e i t e t  w u r d e .  E r 
f a h r u n g s g e m ä ß  w a r e n  a b e r  i m  J a h r e  1 9 3 8  
r e s t lo s  t r o c k e n e  H ö l z e r  a u f  d e m  M a r k t  
n ic h t  z u  h a b e n .  A l s  t r o c k e n  w u r d e  d a m a ls  
v i e lm e h r  s c h o n  „ a b g e t r o c k n e t e s “  H o l z  b e 
z e ic h n e t .  S o lc h e s  h a t  d e r  U n t e r n e h m e r  
v e r a r b e i t e t .  E s  k a n n  d e s h a l b  v o m  B a u h e r r n  
n ic h t  b e a n s t a n d e t  w e r d e n .  D a s s e l b e  g i l t  
f ü r  d ie  A u s f ü h r u n g  v o n  O e l f a r b e n .  J e d e r 
m a n n  w u ß t e  d a m a l s ,  d a ß  O e l f a r b e n  f ü r  
H a u s a n s t r i c h e  f a s t  n ic h t  m e h r  f r e i g e g e b e n  
w u r d e n .  D e r  B a u h e r r  k o n n t e  m it h in  
s o lc h e  a u c h  n ic h t  v e r l a n g e n .

D ie  r e s t l i c h e  B a u s u m m e  w a r  n a c h  d e m  
B a u v e r t r a g  n a c h  d e m  B e z ie h e n  d e s  H a u s e s  
z u  b e z a h le n .  D a s  b e d e u t e t ,  d a ß  d e r  B a u 
h e r r  d a s  H a u s  b e z ie h t ,  o h n e  M ä n g e l  z u  
b e a n s t a n d e n .  D a s  i s t  o f f e n b a r  g e s c h e h e n ;  
d e n n  e r  t r a t  m it  d e n  B e a n s t a n d u n g e n  e r s t  
z w e i  J a h r e  s p ä t e r  h e r v o r .  D e r  B a u h e r r  w a r  
d e s h a l b  v e r p f l i c h t e t ,  d ie  R e s t - B a u s u m m e  
s c h o n  i m  H e r b s t  1 9 3 8  z u  b e z a h le n .  E i n e  
V e r j ä h r u n g  d e r  M ä n g e l a n s p r ü c h e  t r i t t  
je d o c h  e r s t  n a c h  5  J a h r e n ,  d . h .  5  J a h r e  
n a c h  d e r  A b n a h m e  —  B e z i e h e n  d e s  
H a u s e s  —  e in  (§ 6 3 8  B G B ; .  W e n n  a ls o  
t a t s ä c h l i c h  M ä n g e l  v o r h a n d e n  s in d ,  so  
k a n n  d e r  B a u h e r r  a u c h  h e u t e  n o c h  W ie d e r 
g u t m a c h u n g  v e r l a n g e n .  E r  i s t  a b e r  v e r 
p f l i c h t e t ,  z u n ä c h s t  d e n  a l t e n  U n t e r n e h m e r  
z u r  B e s e i t ig u n g  a u f z u f o r d e r n  u n d  e r s t  
w e n n  d ie s e r  a b le h n t ,  d a r f  e r  a u f  d e s s e n  
K o s t e n  e in e n  a n d e r e n  m it  d e n  A r b e i t e n  
b e t r a u e n .

N r. 3696. L a g e ru n g  von M aterialien  
a u f  der B au stelle. B e i  A b l a g e r u n g  v o n  
B a u m a t e r i a l i e n  a u f  e in e r  B a u s t e l l e  i s t  e s  
m e is t  n ic h t  g e s t a t t e t ,  M a t e r i a l i e n  a b z u 
le g e n ,  d ie  b e i  B a u t e n  a n  a n d e r e n  S t e l le n  
v e r w e n d e t  w e r d e n  s o l l e n .  K e i n e s f a l l s  d ü r 
f e n  B a u m a t e r i a l i e n  w ie d e r  w e g g e f a h r e n  
w e r d e n ,  o h n e  E r l a u b n i s  d e r  B a u l e i t u n g ,  
w e n n  b e r e i t s  A b s c h l a g s z a h l u n g e n  g e w ä h r t  
w o r d e n  s in d ,  d e n n  b e i  F e s t s e t z u n g  d e r 
s e lb e n  s in d  d ie  a n g e l i e f e r t e n  B a u m a t e r i a l i e n  
in  d e n  B e t r a g  d e r  v o l l b r a c h t e n  v e r t r a g s 
m ä ß ig e n  L e i s t u n g e n  e i n g e r e c h n e t  w o r d e n .  
W e i t e r h in  h a t  je d e r  B a u l e i t e r  e in  I n t e r e s s e  
d a r a n ,  d a ß  d ie  A u s f ü h r u n g  d e s  g e p l a n t e n  
B a u w e r k s  d u r c h  r e c h t z e i t i g e  A n l i e f e r u n g  
d e r  B a u m a t e r i a l i e n  s ic h e r g e s t e l l t  w i r d .  E s  
i s t  d a h e r  u n z u l ä s s i g ,  o h n e  s e in e  E r l a u b n i s  
B a u m a t e r i a l i e n  w i e d e r  a b f a h r e n  z u  la s s e n .

N r. 3696. L eg u n g von M a te ria lie n  
a u f der B au stelle . I h r e  A n f r a g e  i s t  le id e r  
z u  a l lg e m e in  g e h a l t e n ,  a ls  d a ß  w i r  I h n e n  
e in e  g e n a u e  A u s k u n f t  e r t e i l e n  k ö n n t e n .  
W e n n  S i e  d ie  g r ö ß e r e  B a u s t e l l e  l e d ig l i c h  
z u r  L a g e r u n g  v o n  B a u m a t e r i a l i e n  v e r 
w a n d t e n ,  k ö n n e n  S i e  d ie  M a t e r i a l i e n  
je d e r z e i t  a b f a h r e n .  W a r e n  d ie  M a t e r i a l i e n  
z u r  V e r w e n d u n g  a u f  d e r  B a u s t e l l e  b e 
s t im m t ,  o d e r  h a t t e n  S i e  s ie  z u  d ie s e m  
Z w e c k e  g e l i e f e r t ,  k o n n t e n  S i e  d a s  M a t e r i a l  
o h n e  d ie  G e n e h m i g u n g  d e s  B a u h e r r n  o d e r  
s e in e s  B e a u f t r a g t e n  n ic h t  e i n f a c h  a b h o le n .  
E s  k a n n  s c h o n  z w e i f e l h a f t  s e i n ,  o b  S i e  n o c h  
E i g e n t ü m e r  d e s  M a t e r i a l s  s in d .  S i c h e r l i c h  
w a r  m it  I h r e m  W il le n  d e r  B a u h e r r  B e 
s i t z e r  d e s  z u r  V e r w e n d u n g  a u f  d e r  B a u 
s t e l le  b e s t im m t e n  M a t e r i a l s  g e w o r d e n .  
D ie s e n  B e s i t z  k ö n n e n  S i e  i h m  n ic h t  
e i g e n m ä c h t ig  e n t z ie h e n  o d e r  s t ö r e n .
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